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Eine australische Bestie.
Das falsche Gerede über dar Unterseeboot.

Von Hermann Kirchhosf , Vizeadmiral z. D.
Die ernste Warnung des Oberkommandierenden in den

Marken vom Anfang September war auch wegen des viel¬
fachen und leichtfertigen Geredes vonnöten, das in der letz-»
ten Zeit über den Unterseebootskrieg von zehntausenden
schwächlicher Seelen überall getrieben wurde, ihnen und
anderen nur zum Nachteil.

Die Kundgebung Hindenburgs folgte sofort; es soll hier
nur auf denjenigen Teil eingegangen werden, der von
unseren Unterseebooten handelt, über die es in einer der
Flugschriften, die von den feindlichen Fliegern abgeworsen
wurden, neben anderem heißt: „Eure Unterseeboote taugen
nichts. Wir bauen mehr Schisse, als sie versenken." Man
kann ruhig sagen, daß jeder Satz erstunken und erlogen ist
und auch nicht ein Körnchen Wahrheit enthält. Und doch
hört ^ nan hier und da Aehnliches in der Heimat von ge¬
wissenlosen Schwätzern und berufsmäßigen Schwarzsehern
verbreiten.

Gerade das Gegenteil ist wahr und trifft den Nagel auf
den Kopf. Die Beweise dafür sind tausendfältiger Art ; sie
kommen auch in großer Zahl unmittelbar aus den Ländern
nnserer vielen Gegner ru uns.

Wie könnte es auch anders sein! Haben doch nnserer
Unterseeboote während ihrer vierjährigen Tätigkeit eine
Unsumme von Erfahrungen auf allen Gebieten gesammelt
und ist unsere glänzend dastehende Technik — die Wissen¬
schaftler und Ingenieure an der Spitze unseres tüchtigen
und fleißigen Arbeiterstandes —, ist unsere gesamte Indu¬
strie doch befähigt, jede Erfahrung zu werten und aus¬
zunutzen, sie sofort in die Praxis zu übertragen.

Was ein deutsches Unterseeboot leistet, dem vermag kein
fremdes auch nur annähernd gleichzukommen. Unseren
Feinden fehlen vor allem die nötigen seemännischen, militär¬
ischen und technischen Erfahrungen , um drei Monate lang
vom Stützpunkt fortzubleiben, 10 000 Kilometer-Strecken zu
durchfahren und dergleichen mehr.

Die größte Lüge ist aber im zweiten Satz entbalten. In
diesen Tagen sprachen die führenden feindlichen Blätter sich
genau entgegengesetzt aus. Da heißt es zum Beispiel über
das tägliche Schwinden an dem wichtigen Schiffsraum im
„Manchester Guardian " vom Juni , „man müsse den Kopf
schütteln bei einer so schweren Schädigung der Hilfsmittel
der Verbandsmächte". Das Blatt fährt dann fort, indem es
über den Unterseebootskrieg als dem linken Flügel der
Mittelmächte schreibt und bedauert, daß io viele Kräfte vom
Schiffsbau gebraucht würden: „Die Schiffe nicht zu bauen,
käme gar nicht in Frage, 'man mußte einfach. Aber daß man
es tun muhte, bedeute eine unerträgliche Kraftvergeudung
und sei ein guter Grund zur Unzufriedenheit mit dem
schmerzlich langsamen Schrittmaß, in dem England trotz
heldenmütiger Anstrengungen die Verluste durch Untersee¬
boote vermindert ."

Und auch der Ende August in London tagende Schiff¬
fahrtsrat der Entente bat noch keine brauchbare Lösung fin¬
den können. In der „Times" schreibt sogar über die amtlich
ausgegebenen englischen Berichte der Reeder Houston: „Ge-
wifle inspirierte Korrespondenten bemühen sich, die Frage
zu verschleiern und die Verluste zu verkleinern ; aber feie'
von der Admiralität gegebenen Informationen sind irre-
fiihrend, die Angaben ihrer inspirierten Schreiber unrichtig.
Wir haben viel zu viel Heimlichkeitenund Ausflüchte ge¬
habt." f

In einer Darlegung der Bedeutung des Schutzes, den
die deutsche Hochseeflotte der Unterseebootswaffe in so hohem
Maße gewähre, schrieb letzthin der englische Flottenkritiker
Pollen : „Solange die feindlichen Unterseeboote monatlich
über 300 000 Tonnen versenken können — die tatsächlich fall
doppelt so hohe Ziffer wagt auch er nicht anzuführen —, voll¬
bringen sie direkt und die deutsche Schlachtflotte indirekt
Leistungen zur See, die alles übersteiaen, was selbst von der
glücklichsten Aktion zur Sec zu erhoffen wäre."

Das klingt alles wahrlich ganz anders , als die Flug¬
blätter leichtgläubigen Micheln und Angstmeiern vor¬
zuschwindeln sich erdreisten. Aber wir können voraussetzen,
daß in der Front und nun gar in der wisienden Marine
solcherlei kindischer Unsinn nirgends geglaubt wird ; dort
lacht man darüber als über einen dämlichen Witz. Daheim
aber glaubt dieser und jener es dem Nachbar als neueste
Wahrheit zuraunen zu müffen. Solche Schwätzer find es
nicht wert, daß unsere Braven sich draußen überall auch für
sie schlagen. Man stelle sie bloß, wie und wo man es nur
immer kann. Die Wahrheit ist; Schiffsneubau und Schiff¬
kauf der Feinde machen nicht annähernd die durch die Unter¬
seeboote verursachten Verluste wett; die Entente kann nicht
warten , bis Amerika mit Millionen Unterseebooten auftritt,
sie muß schon jetzt die Entscheidung herbeizuführen suchen.

Unsere Unterseebootswaffe wirkts lang-
sam zwar , aber todessicher!

„Amerika allein kann die jetzt schon erschreckend nötige
Hilfe uns anderen allen bringen", so schreit und schreibt man
jetzt überall in England , Frankreich und Italien . Aber —
mit jedem neuen Tausend amerikanischer Truppen in Europa
schaut es mit der Beschaffung aller nötigen Zufuhren für
England bedenklicher aus , was dort schon offen zugegeben
und laut verkündet wird, „weil es an Schiffsraum ernstlich
mangele". Das gleiche ist mit Frankreich und Italien in
betreff der unbedingt erforderlichen Kohlenzufuhr der Fall.

Somit verkündet Hindcuburg mit vollem Recht:

„Wir haben im Osten den Frieden erzwungen
undsindstarkgenug , esauch imWestcnzutun,
trotz der Amerikaner ."

„Laß dich nicht verblüffen!" sagt ein gutes deutsches
Wort. Richten wir uns darnach! Weg mit den Jammer¬
seelen! _ _

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
, Berlin,  10. Sept . (Amtlich.)

Südlich der Straße Peronne —Carnbray  wnrdeu
erneute Angriffe der Engländer , beiderseits der Straße Ham
— St . Qneuti«  Teilangriffe der Franzose« ab ge wie«
se «. Oertliche Kämpfe an der Ailette.

*

Berlin,  10 . Sept . (Wolfs-Tel.)
In den letzten Kämpfen an der Westfront ist Prinz

Adalbert von Sachsen - Weimar,  Rittmeister im
Kürassierregiment Königin tpommersches) Nr. 2, ge¬
fallen.  Ter Prinz ist ein Sohn des in Heidelberg leben¬
den Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar.

Das vorläufige Ende des Veroeoiingskr ?eges.
Genf,  10 . Sept . (Eig. Tel., zb.)

Die „Morning Post" meldete am Montag früh von der
Westfront: Ter Feind hat seine neuen Hauptliuien erreicht.
Sein Widerstand ist von außerordentlicher Stärke . Vorläu¬
fig scheint die freie Bewegungsschlacht ihren Abschluß er¬
reicht zu haben. /

Bern,  10 . Pept . (Wolfs-Tel .)
„Giornale d'Jtalia " warnt in einer von italiienischen

Zeitungen vielbeachteten Berner Korrespondenz vor einem
allzu großen Optimismus bei dem deutschen Rückzug. Die
Verluste des deutschen Riesenheeres seien verhältnismäßig
gering, was auch durch die Gesangenenzahlen der Alliierten
bestätigt werde. Somit bleibe eine deutsche Neberraschungin
Frankreich immer noch möglich. Mit ihren Divisionen seien
die Deutschen immer imstande, gestützt auf die Siegfriedlinie,
die Defensive durchznführen.

Amtlicher öfterr.-rmg. Tagesbericht.
Wien,  10. Sept . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
An zahlreichen Stellen der italienischen Front lebte

beiderseits die Erkundnngstätigkeit auf.
Der Chef des Generalstabs.

Ein Seelreffen in der Adria.
Wien,  10. Sept . (Wolff-Tel.)

Vom Kriegspressequartier, Marinesektion, wird amtlich
verlautbart : Am 8. September wurde das Torpedo¬
boot  8 6, Kommandant Linienschiffsleutuant Farfoalie,
das zwei kleine Minensuchboote deckte, etwa 20 Seemeilen von
Mabua von neun italienischen Flugzeugen angegriffen, die
zwanzig Bomben ergebnislos abwarsen und lebhaftes Ma¬
schinengewehrfeuer unterhielten. Bald darauf kamen im
Südwesten zwei italienische Torpedobootszer-
stö r e r , Tvv „Ostro", in Sicht. Das Torpedoboot 86 wen¬
dete zugleich in Süökurs gegen den auftauchenden Feind,
um den ungeschützten Minensuchbooten Gelegenheit zu geben,
unter die Küste zu laufen. Die beiden feindlichen Torpedo¬
fahrzeuge wendeten trotz überlegener Geschwindigkeit gleich¬
falls gegen Süden . Es entspann sich ein laufendes Feuer¬
gefecht auf 800 Meter als kleinstem Abstand. Erst als im
Nordwesten noch drei italienische Torpedofahr¬
zeuge  vom Typ .̂ fndomito" in Sicht kamen und die Ueber-
macht ans mehr als das Zehnfache gestiegen war, wendete das
Torpedoboot, um nicht abgeschnitten zu werden, gegen
Madua, wo es nach einem Halbstündigen Gefecht, während
dessen wiederholt feindliche Flugzeuge eingrisfen, ohne Be¬
schädigung oder Verlust einlief. Die Minensuchboote konn¬
ten dank der Aufopferung des Torpedobootes 86 ungefährdet
den Hafen erreichen. Es bleibt abzuwarten , in welcher Weise
der italienische Admiralstab diese Aktion — fünf stärkere, an
Geschwindigkeit bedeutend überlegene Torpedobootzerstörer
gegen ein österreichisch-ungarisches Torpedoboot — umdeu¬
ten wird. _

Der Adimralftab im Gr. Hauptquartier.
Dauernder Zusammenschluß der liriegsleitungen

zu Lande und zu Wasser.
B e r l i «. 10. Sept . (Wolff-Tel.)

Der Chef des Admiralstabs. Admirâ Scheer,  hat sich
mit dem Stab der Seekriegsleituug fr« dauerndem
Aufenthalt «ach dem Großen Hauptquartier
begeben. Da alle anderen Abteilungen des Admiralstabs
(Presse-Abteilung, Politische Abteilung, «sw.) unter dem
Stellvertretende« Chef des Admiralstäbs i« Berlin zurück¬
geblieben find, ändert sich für de» Verkehr, mit Le« ALmiral-
stab nichts.

Revolver und peitsche!
Roheiten in einem australische« Gefangenenlager.

Berlin,  10 . Sept . (Wolff-Tel.i
Ein Berliner Mittagsblatt schreibt unter der Ueber»

schrift„Revolver und Peitsche!":
In dem australischen Lager in Porres -Jrland

sührte ein gewisser
Major Hawks als Lagerkommandant

ein wahres Schreckensregiment. Dieser wüste Geselle schoß
mit seinem Revolver auf einen deutschen Gefangenen, der
ihn um eine Zigarette bat, tötete dabei einen Unbeteiligten
und verwundete einen anderen. Zwei Gefangene, die einen
Fluchtversuch machten, ließ er an Bäume binden und öurch-
peitschen. Einige Gefangene hatten von dem Posten die Er-
laubnis erhalten, sich von einem verfallenen Schuppen Holz
zu holen. Als andere in dem Glauben , daß es sich um eine
allgemeine Erlaubnis handle, ebenfalls von diesem Holz
forttrugen , gab Hawks den Befehl, sie mit dem Bajonett
wegzutreiben, worauf die australischen Wachen rücksichtslos
auf die Leute einstachen und sie schließlich zu dreißig in
einen, nur wenige Geviertmeter großen, von Stachelzaun
umzogenen Platz einsperrten, wo sie gerade so viel Raum
fanden, um aufrecht uebeneinanderzustehen. In dieser furcht¬
baren Einsperrung mußten sie zwölf Tage und Nächte, zum
teil in heftigen Reaengüsien. aushalten . Nicht einmal zum
Austreten durften sie hinaus, bis sie endlich so, wie sie
waren, manche nur mit einer Hose bekleidet und ohne
Strümpfe , zu ihrer Aburteilung nach einem mehrere Stun¬
den entfernten Gefängnis getrieben wurden.

Diese grauenvolle » Roheiten  sind für uns um
so schmerzlicher, als in den australischen Lagern vor allem
unsere braven Leute von dem Kreuzer „Emde n" und die
aus Tsingtau  gefangengehalten werden. Nur durch
schärf sie Gegenmaßregeln  an den in unseren Hän¬
den befindlichen australischen Gefangenen werden die ver¬
rohten Abkömmlinge deS australischen, einstigen Ströflings-
staates zu einem menschlichen Verhalten gezwungen werden
können.

wiener Ansprachen.
Wien,  10 . Sept . (Wolff-Tel.)

Bei dem Empfangsabend, den der Wiener Journalisten-
und Schriftstellerverein „Concoröia" heute zu Ehren der
in Wien weilenden Vertreter der reichsdeutschen
Presse  veranstaltete , begrüßte zunächst der Präsident des
Vereins , Dr . Ehrlich, die Gäste, worauf der Minister des
Aeußern,

folgende Ansprache hielt:
„Es sei mir gestattet, die hochverehrten Herren Ver¬

treter der deutschen Presse, die in unsere Mitte gekommen
sind, hiermit im Namen der gemeinsamen Regierung wärm-
stens willkommen zu heißen und meiner Freude darüber
Ausdruck zu verleihen, daß mir dadurch Gelegenheit gegeben
ist, einen Zoll dankbarer Anerkennung abzustatten für die
wahrhaft bundesbrüderliche Haltung der Deutschen Oester¬
reich-Ungarns geaenüber während des ganzen Krieges.
Meine bochgeebrten Herren ! Ich will nicht viele Worte
machen über die Leistungen der deutschen Presse im Welt¬
kriege; sie wurde oft an allen berufenen Stellen gewürdigt.
Wir alle wissen, wie glänzend die Presse im Deutschen Reichs
ebenst wie bei uns ihre Aufgaben unter den schwierigsten
Verhältnissen, unter dem Zwange der Kriegsgebote und
materiellen Bedrängnis geleistet hat, und welche Verdienste
um die gemeinsame große Sache sie sich erwarb durch In¬
formation, Aufklärung. Aneiferung und Beruhiaung der
Bevölkerung sowie durch Unterstützung der öffentlichen Ge¬
walten in ihrer dornenvollen Tätigkeit . Ich möchte hier
vielmehr daraus Hinweisen, wie tief die deutsche Presse den
Bünönisgedanken hineingetragen hat. Das Bündnis , das
uns mit Deutschland vereint , ist nicht bloß ein papierenes
Dokument, dessen Klauseln wir uns pünktlich zu erfüllen
begnügen. Das Bündnis wurde ein organisatorischer Be¬
standteil unseres äußeren politischen Lebens. Daher ist der
beabsichtigte Ausbau des Bündnisses nicht eine Zufalls¬
kombination der Zweckmäßigkeit, sondern die logische Fol¬
gerung seiner einen rein defensiven Frieden sichernden
Zwecke. Diesen oraanischen Charakter des Bündnisses brachte
nun die dentsike Presse in der Feuerprobe dieses Krieges
stets zum Ausdruck und zur Geltung. Wenn wir einen Rück¬
blick auf die langen und schrecklichenKriegssahrc werfen, so
finden wir in der deutschen Presse Treue und Hilfsbereit¬
schaft für den Verbündeten. Das 'ir sei ihr immerwährender
Dank.

Ernst ist der Augenblick, meine hochgeehrten Herren, in
öen Ihr Besuch bei uns fällt. Wir wissen es hoch ein-
zuschähen, daß Sie in einem solchen Augenblick zu un?
kommen. Große Sorgc »örückt uns , aber wir kennen keine
Verzagtheit. Sie können sich hier überzeugen, daß wir eben¬
so wie in Deutschland ohne Furcht und Nebermut aufrecht
im Verteidigungskampse  stehen und jede Verant¬
wortung ablehnen für dessen uns vom Leinde gänzlich nutz¬
los und verbrecherisch aufgezwungene Verlängerung . Man
zähle die bisherigen Opfer und denke an die noch kommen¬
den Hekatomben dieses Krieges, und frage sich, ob es ver¬
antwortet werben kann, um einen solchen Preis Kriegsziele
erzwingen zu wollen, wenn der Grundsatz der Ungerechtig-

. ' Hett vorangestellt wird, ohne auch nur zu prüfe», ob mW
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bei billiger Anwendung jenes Grundsatzes auch ohne Fort¬
setzung des ganz zwecklos gewordenen Zerstörungswerkes
eine Verständigung  erreicht werden könnte, wie sie
unseren Gegnern wiederholt angevoten wurde. Es ist nickt
denkbar, daß selbst die zuversichtlichste Hoffnung auf den
Endsieg es der gegnerischen Seite gestatten konnte, sich auf
die Dauer der Ueberlegung zu verschließen, ob sie dennoch
weiter die ungeheuersten Anstrengungen und Opfer recht-
fertigen kann, um Grundsätze öurckzusetzen, die nicht ihr
Monopol sind, oder um die inneren Angelegenheiten anderer
Völker zu ordnen, die das ganz gut selbst besorgen können.

Es mag eine undankbare Sache sein, dem Gegner seine
eigene Einsicht vermitteln zu wollen. Der feindliche Verband
kann sich aber, wenn er will, leicht überzeugen, daß er in allen
Fragen der Menschlichkeit und Gerechtigkeit der zukünftigen
Völkerbeziehungen bei unserem Bunde keinem Widerstande,
sondern eigenem Fortschrittsbedürfnis begegnen wird, ebenso
aber auch dem Entschlüsse, für unser gutes Recht uns auch
weiter standhaft einzusetzen. Unsere Gegner mögen nur dazu
Gelegenheit geben in ruhiger Rede und Gegenrede. Es
ließe sich an irgendeine direkte

informative Aussprache
Lenken, die noch läygst keine FriedensverHand¬
lung  wäre , alles zu erörtern und abzuwagen, was die
kriegführenden Parteien heute voneinander trennt , und es
wird vielleicht keines weiteren Kampfes mehr bedürfen, um
sie einander näher zu bringen.

Meine hochverehrten Herren ! Ich wollte Ihnen keine
wesenlosen Friedensaussichten Vortäuschen in einem Augen¬
blick, wo noch das Kriegsfieber die Welt schüttelt, ich mußte
aber vor Ihnen vom Frieden sprechen, weil ivir ihn alle
ehrlich wollen. Gewiß ist, daß in allen feindlichen Ländern
eine stets zunehmende Anzahl von ähnlich Denkenden be¬
steht. Wir wollen zu gegenseitiger Verständigung nach
Kräften beitragen und die Wege ebenen helfen mit versöhn¬
lichem Sinn , aber solang cs not tut , ausharren in treuer,
entschlossener gemeinsamer Abwehr. Sie aber, meine sehr
geehrten Herren , und Ihre hochgeschätzten Berufsgenossen
in unserem Lande sind bernfen, auch weiter, wie Sie es bis¬
her getan. an der großen Aufgabe mitzuwirken, daß dieser
Geist, der unsere herrlichen Truppen beseelt, der unserer
tapferen Bevölkerung im Hinterlande hilft , alle Leiden und
Entbehrungen zu ertragen , gehütet und gepflegt werde. Ihr
ferneres Walten sei von Segen und Erfolg gekrönt."

Darauf erhob sich der
deutsche Botschafter Graf von Wedel

zu folgenden Ausführungen:
Meine sehr geehrten Herren ! Dem Herrn Präsidenten

der Concordia bin ich dankbar dafür, daß er mir durch seine
liebenswürdige Einladung Gelegenheit gegeben hat, den
heutigen Abend mit Ihnen zu verleben. Sind doch

Diplomatie und Presie verwandte Berufe,
verwandt insofern, als sie ähnliche Aufgaben haben. Die
Presse hat die hohe Aufgabe, die Wahrheit zn verkünden.
Was gut und dauerhaft auf dieser Welt ist, beruht auf der
Erkenntnis . Was nicht echt ist, hat keinen bleibenden Be¬
stand. Man hat wohl gefast, die Diplomatie habe die Auf¬
gabe, die Wahrheit zu verheimlichen. Das ist ein Scherz¬
wort. Zutreffend ist es nicht, oder, vielmehr besser gesagt,
nicht mehr. Es mag eine Zeit gegeben haben, wo es seine
Richtigkeit batte. Mir schwebt die Zeit vor, als die Diplo¬
matie in den Salons der seligen Pompadour antichambrie¬
ren mußte, um ihre Ränke zu spielen und auf Umwegen ihre
Ziele zu erreichen. Das sind längst vergangene Tage. Das
Kapital des modernen Diplomaten ist das Vertrauen dabeim
und das Vertrauen in dem Land seiner Beglaubigung. Ein
Diplomat , der kein Vertrauen genießt, wird schwerlich gute
Erfolge erzielen. Es gehört zu unseren Aufgaben, das Ver¬
ständnis zu fördern daheim für die Verhältnisse und Vor¬
gänge in dem Land unseres Amtssitzes, und hier umgekehrt
für die Verhältnisse und Vorkommnisse in der Heimat. Auch
die Presse hat die Aufgabe, aufklärend zu wirken. Sie wendet
sich mehr an die Oeffentlichkeit, der Diplomat an die Re¬
gierungen. Das muß Hand in Hand gehen. Und darum,
meine Herren, erbitten wir auch Ihr Vertrauen ! Wir legen
auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Presse den
allergrößten Wert. Oesterreich-Ungarn und Deutschland sind
Nachbarstaaten: durch die geographische Lage und die poli¬
tischen Verhältnisse darauf angewiesen, in engster Freund¬
schaft miteinander zu leben. Tie Voraussetzung einer ge¬
sicherten Freundschaft ist ein Sichversteben. Auf einem Sich-
verstehen beruhen Achtung, Vertrauen und Zuneigung . Die
Verhältnisse sind verschieden, hüben und drüben, aber diese
Verschiedenheit braucht durchaus kein Hindernis zu sein der
innigsten Beziehungen. Man muß die Verschiedenheitnur
verstehen. Man muß sie gelten lassen, achten und berück¬
sichtigen. Hier aufklärend zu wirken ist eine dankbare Auf¬
gabe für die Diplomatie und ebenso für die Presse. Schopen¬
hauer sagt, es sei eine der weisesten Lebensaufgaben, die
Menschen zu nehmen, wie sie sind, und nicht, wie man sie

Wiesbadener Zeitung
haben möchte. Das gilt im Völkerleben: Wo man sich ganz
versteht, verstummt die Kritik und macht einer wohlwollen¬
den und gerechten Beurteilung und BerücksichtigungPlatz.
Wir sind ja leider auch gezwungen, in dieser neidischen Welt
zum Kampf zu rufen. Aber«ine schönere und befriedigendere
Aufgabe ist es gewiß, Freundschaft au  pflegen mit denen, die
ihrer wert sind, um sie zu erwidern.

Patriotisch sei«, heißt nicht, das Ansland , sondern das
Vaterland lieben und ihm dienen,

je nach der Art des Berufes. Wir aber, Diplomaten , Schrift¬
steller und Vertreter der Presse, wir kämpfen mit geistigen
Waffen, und unsere vornehmste Aufgabe wird es immer
bleiben, moralische Erorberungen zu machen für unser
Vaterland . Moralische Eroberungen kann man aber nur
machen, wenn man die Wesensart der anderen versteht und
berücksichtigt. Den Wunsch möchte ich heute in dieser aus¬
erlesenen Gesellschaft zum Ausdruck bringen, daß es einer
harmonischen, vertrauensvollen und zielbewußten Zu¬
sammenarbeit von Diplomatie und Presse gelingen wird,
die alte, glänzend bewährte Freundschaft zwischen Oester¬
reich-Ungarn und dem Deutschen Reiche zu fördern, zu
festigen und zu vervollkommnen zum Heile unserer gelieb¬
ten Heimatländer!

Die Krage einer„Zchlachipause".
Von unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.

In seltener Uebereinstimmung haben vor einigen Tagen
die Militärkritiker des „Temps", des „Matin " und des „Echo
de Paris " auf die Wahrscheinlichkeit einer Pause in der ge¬
waltigen, fast 189 Kilometer spannenden Schlacht zum Zwecke
der Vorbereitung einer dritten Offensive hingewiesen, die
in diesem Jahre noch nach Clemenceaus Zuversicht die Ent¬
scheidung bringen soll. Jetzt eben bereiten „Times", „Mor-
ning Post" und „Telegraph" auf ein mögliches Abflauen der
großen Offensive vor. Im Verlaufe eines Krieges zu
prophezeien, ist immer heikel, und seine Entschlüsse wird
Foch der Oeffentlichkeit nicht verraten haben. Rricht Fach
die von der Entente optimistisch und, beim Fehlen aller Vor¬
bedingungen, unberechtigte „Verfolgung"  genannten
Operationen ab, so könnten dafür verschiedene Gründe be¬
stehen. Foch könnte annehmen, das erstrebte strategische Ziel
erreicht zu haben. Halten wir fest, was unbestritten der
Plan Fochs war : mit Durchbruch unter doppelseitiqer Um¬
fassung alle westlich der Linie Arras -Cambrai-St . Ouentin-
La Fcre stehenden deutschen Truppen zu schlagen und da¬
durch die Entscheidung zn geben, so kann die Ueberzeugung,
sein Ziel erreicht zu haben, bei ihm nicht bestehen, da ihm
nicht einmal die erste Vorbedingung, der taktische Durch¬
bruch. gelungen ist. Und das bei Einsatz von weit mehr als
der Hälfte seiner Gesamtkraft, mindestens 129 französisch-
britifch-amerikanischen Divisionen, einer ganz enormen
Ucberlegenheit an Menschen und Material gegenüber dem,
waS wir zwischen Arras und Reims in den Kampf geworfen
haben. Foch könnte weiter, durch die Erfahrung der ge¬
brachten sehr schweren Opfer und durch die Empfindung
wachsenden Widerstandes, also bevorstehender Steigerung
der Einbußen , belehrt, zu weiser Mäßigung in den Zielen
der Offensive gekommen sein, und diese anhalten , weil ihre
Fortsetzung die zu erwartenden Opfer nicht lohne. Wie uns
die Kriegsgeschichte lehrt — deren Lehren die deutsche Oberste
Heeresleitung bei ihren Ausfalloffensiven ja auch be¬
folgte —, ist weiße Mäßigung in der Offensive zweckmäßig.
Sie soll jedesmal nur so weit gehen, als die vorhandenen
Kräfte es erlauben. Diese weise Mäßigung wäre eine (nach
den Erfahrnngen der Sommeschlacht, der Flandernkämpfe
und seiner jetzigen Verluste freilich verständliche) Neuerung
in dem Koste es, was es wolle-Nerfahren des Generalissimus
mit seinen zahlreichen mißglückten Durchbruchsversuchen und
Angriffsstürmen (Zeichen dafür, daß die Verhältnisse in den
Ententeländern auf Suchen baldiger Entscheidung drängen
und nicht einmal das Abwarten noch stärkerer amerikanischer
Zuflüsse zu gestatten scheinen) und daher, eben mit Rück¬
sicht auf dieses Verfahren, ein ungewolltes Eingeständnis
der Ueberzeugung. daß der volle Glaube an das Erreichen
der strategischen Ziele mit den verfügbaren Kräften nicht
mehr bestände. Aach seinen Grundgedanken und seinen bis¬
herige» Verfahren mußte damit gerechnet werden, daß Foch
eine Verbreiterung der Front — die naturgemäß den Ein¬
satz neuer starker Kräfte bedingte — anstrebe, um konzen-
trisck wirken, beim Gegner angreifbare Flanken schaffen
zn können und diesen nach innen zu werfen. Legte er die
Offensive still, so begäbe er sich des Einflusses darauf. Das
weitere konzentrische Wirken in Verfolg des Fochschcn
Grundgedankens stellte an die Alliierten Forderungen , die
mit dem Erreichen der in den Heeresberichten genannten
einzelnen Punkte der allgemeinen Linie mit Fismes —bis
westlich Arleux als Enden noch lange nicht erfüllt sind. Vor
ollem fehlt jegliche Erschütterung der Widerstandskraft des
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Gegners, wie er durch blutige Nasenstüber oft genug be.
wiesen hat. Die „Times" hat soeben selbst als Haupt¬
bedingung eines für die Alliierten erfolgreichen Ausgang?
de» Krieges ein auf die Front wirkendes kräftiges Herab,
gehen des Widerstandswillens im Innern genannt , an dem
sie selbst zweifelt — und das die Entente nie erleben wird.
Die Alliierten nähern sich dem Raum der Siegfriedstellung.
die ihre abstoßende Kraft schon früher bewiesen hat, und
Foch steht vor der nicht einfachen Frage , ob er einen fron,
taten Angriff auf diese unternehmen will. — Denkt Foch an
eine dritte Offensive an einem anderen Frontabschnitt, so
können, bei Veibehalt des Gedankens der Konzentration , nur
Flandern oder die Champagne in Betracht kommen. (Die
„Heure" ist suspendiert wurden, weil sie ersteres als Raum
nannte, andere französische Blätter haben von einer fran¬
zösisch-amerikanischen Offensive im Süden gesprochen— üaz
wäre erzentrisch.) Foch hätte dann die grundlegende Frag,
zu erwägen, ob er die bisherige Offensive, die, da sie ihre
strategischen Ziele nicht erreichte, doch Kraftzuschuß brauchte,
fortsetzen könnte und gleichzeitig Kräfte und Material (die
doch der bisherigen Kampffront dann nicht entnommen wer¬
den dürften) für eine neue Offensive verfügbar habe. Er
dürfte dabei nicht vergessen, daß die bedeutende Ve.rkürzung
der Front weitere deutsche Kräfte freigemacht und Hinden-
burg sich nicht dem Zwange seines Willens, sondern dem
eigenen Plane beugte, daß also die stärkste Ueberlegenheit
nicht auSreichte, ihn dahin zu drücken, wohin die konzen¬
trisch angesetzten Operationen Fochs wollten — nach innen.
„An der Schlachtfront stehen wir allerall in unseren neuen
Stellungen " schrieb der Heeresbericht vom 8. September , und
der vom folgenden Tage läßt schon deren abstoßende Kraft
erkennen. Den Ernst der Lage wird niemand leugnen, eben¬
sowenig aber die feste Zuversicht, daß Hindenburg die
Strategie , die Lehre von den Aushilfen , meisterhaft zu hand¬
haben versteht. Rückschläge hat es selbst in den Kriegen ge¬
geben, die die Allgemeinheit als ununterbrochene Sieges¬
züge bucht. Konstant ist im Kriege einmal nur der Wechsel.
Wir dürfen setzt bei der Sisyphusarbeit , auch die amerikä-
Nischen Massen abzuwehren, das Bewußtsein unserer
Leistungen nicht verlieren, das berechtigt erscheint allein
schon durch den Vergleich dessen, was unsere enorm über¬
legenen Gegner in mehr als vier Jahren anstrebten und
was sie erreichten. Daß unserer Obersten Heeresleitung das
eigen ist, was Clausewitz als Eigenschaften und Kräfte des
Motzen Soldaten bezeichnet, unterliegt keinem Zweifel. Man
darf hoffen, daß Charakterstärke, Entschlossenheit, Mut der
Verantwortung vor der Zukunft und zäher Wille sich auch
als Eigentum der Allgemeinheit der Nation erweisen, die
von vornherein einen Verteidigungskrieg um Sein oder
Nichtsein geführt hat und alles daran setzen wird, die Deut¬
schen nicht zu Hörige Englands werden zn lasten.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 11. September.

Abänderung der Verordnung über vier und
bierähnliche Getränke.

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts hat ge¬
mäß den eingetretenen «Steigerungen der Unkosten der
Brauereien die Erhöhung des H e r ste l l e r h ö ch.st-
preifes für Bier  auf 29 Mark angeordnet und dann
mit Wirkung vom 1. Oktober 1018 an bestimmt, daß der
Stammwürzegehalt  des zur Herstellung gelangenden
Bieres mindestens 2 und nicht mehr als  3,5 v. H. zu
betrage« hat. Eine Fehlergrenze ist nicht zugelassen. Die
Regelung hat zur Voraussetzung, daß die Gcrstenablieferung
die gleiche bleibt wie im Wirtschaftsjahr 1917/18. Außer¬
dem ist bestimmt worden, daß die steuerliche Mehrbelastung
des Bieres die ab ss. Oktober durch das neue Biersteuer¬
gesetz eintritt , und der bierähnlichen Getränke, die durch
das Gesetz betreffend die Besteuerung von Mineralwässern
und künstlich bereiteten Getränken ab 1. September 1918
eingetrctcn ist, in Höhe von 8,80 Mark bei Bier und in Höhe
von 19 Marl hei bierähnlichen Getränken dem Höchstpreise
zugeschlagen werden darf. Das Gleiche ist für die Nachsteuer,
soweit solche zu entrichten ist, vorgesehen. Für den Bier¬
handel  ist eine neue Bestimmung  dahingehend ge¬
troffen worden, daß dieser, soweit für ihn nicht überhaupt der
Herstellerhöchstpreisgilt, mit Wirkung vom 1. Oktober 1918
an dem Höchstpreise neben den baren Auslugen für die
Versendung ab Verladestelle des Hcrstellungsortes und Rück¬
sendung der leeren Fässer bis zu dieser nur Mehrerträge
Zuschlägen -darf, welche, einschließlich Kommissions, Beet-
mittlungs - und ähnlichen Gebühren, sowie für alle Arten
von Aufwendungen, insgesamt einen von den Landesbebör-
den nach einheitlichen Richtlinien festzusctzcnöen Höchstsatz
nicht überschreiten dürfen. Außerdem ist nunmehr ausdrück¬
lich ausgesprochen worden, daß die Höchstpreise, verringert

Eine Oernunftehe.
Roman von Carola von Enuatten

(57. Fortsetzung.) (Nachdruck verboren.1
Wenn die Mutter , wenn Gräfin Reihersberg recht

hätten — wenn Wallern sie liebte, sie die einzige Blinde
wäre ! — Nein, blind war sie nicht! Sie sah sehr deutlich,
daß sie ihm nicht gleichgültig war, daß er ein anderer ge¬
worden seit dem Tage seiner Werbung, daß ihm alles daran
lag. auch in ihrem Herzen eine Wandlung herbeizusühren!
Was sie aber nicht iah, war die Art seiner Erpfindungcn
für sie. — Gab es überhaupt ein Mittel , sich hierüber volle
Gewißheit zn verschaffen? Zwischen dem Verlangen , das
Schönheit und Jugend einzuflößen vermögen, und jener
Liebe, die des Menschen ganzes Sein Lurchdringt, liegt eine
ganze Skala feiner und feinster Empfindungsnuancen!

Und durfte sie überhaupt wünschen, daß er sie wirklich
liebte, er, der doch io bestimmt »uir-te. dass es nur allein sein
Reichtum, seine Stellung war , die sie an ihn gefesselt hatten?
Sie hatte sich ihm also als „lebendes Prunkstück" verkauft,
sie mußte es bleiben, wollte sie sich nicht noch verächtlicher
machen!

Hanna genoß während dieser Nacht keine Minute des
Schlafes: mit brennenden Augen, fiebernden Pulsen und
schmerzenden Gliedern begrüßte sie Len Morgen, unfähig,
sich zu erheben.

„Frau Gräfin haben starke Kopfschmerzen und möchten
heute niemand sehen!"

Mit diesem Bescheid der Jungfer mutzten sich Mutter
und Schwestern ebenso begnügen wie Wallern.

Nach und nach wurde Hanna aber doch ruhiger , und dl»
Befürchtung, ein längeres Fernbleiben von ihren Gästen
möchte zu allerlei Vermutungen Anlass bieten oder be¬
unruhigend wirken, verlieh ihr die Energie , sich aufzuraffen.
Äm zweiten Morgen nahm sie den gewohnten Tageslauf
wieder auf: als sie aber an der Frühstückstafcl erschien, war
zum erstenmal in ihrem Leben die zarte Nöte ihrer Wangen
nicht ganz echt.

Seit der Eröffnung der Jagd , seit die Burg einem
Bienenstock glich, in dem die Gäste aus- und eiuflogen, sah
sich das Ehepaar nur selten einmal ohne Zeugen. An
diesem Nachmittag jedoch trat Wallern unversAenS in das
Zimmer ferner. Fra «,

„Verzeihe die Störung, " sagte er, sich neben sie setzend,
„dein gestriges Unwohlsein gibt mir aber zu denken. . ."

„Ach, es ist ja gänzlich vorüber ! Mir ist wieder so wohl,
wie es nur immer sein kann," entgenete sie.

„Momentan, ja : es fragt sich jedoch, ob e? so bleibt, ob
das Unwohlsein nicht wicöerkehrt, denn ich finde dich seit
einiger Zeit bleicher und schmäler aussehend."

Dabei warf Wallern einen besorgten Blick in ihr Gesicht
und machte eine Bewegung, als wollte er Hanna Kinn hoch-
heben, wie um besser zu sehen. Die schon erhobene Hand
sank aber wieder hinunter , und in der Gräfin wallte etwas
wie Aerger auf.

„Ich habe noch nichts davon bemerkt, und du hortest doch
auch, wie man mein gutes Aussehen lobte," antwortete sie
mit etwas gezwungenem Lächeln.

„Darauf gab ich wenig, liebes Kind, wenn die eigenen
Augen derartige Bemerkungen nicht bestätigen. Es ist gegen¬
wärtig sehr unruhig bei uns, und ich fürchte, du mutest
deinen Kräften zu viel zu."

„Aber, Eugen, ich habe ja nur die wenig anstrengenden
Annehmlichkeitenvon dieser Unruhe, die Lasten ruhen alle
auf unserer guten Frau von Rarwitz."

Ihr ein wenig nüherrückend. fragte Wallern: „Oder hät¬
test du einen Kummer, einen geheimen Wunsch?"

Hanna konnte es nicht verhindern, daß ihr das un¬
gebärdige Blut jäh ins Gesicht schoß bei ihres Mannes
Frage und unter seinem forschenden Blick. Sie brachte es
aber dennoch fertig, mit fröhlichem Auflachcn zu entgegnen:
„Kummer — ich? Kein Gedanke! Ich bin vollkommen zu¬
frieden — wunschlos."

„Wirklich?" Und wieder suchte er mit jenem tiefen,
schweren Blick von vorhin ihr Auge, und sie wurde noch ver¬
legener. j

„Aber gewiß! — Warum sollte ich lügen ? Ich bin doch
nicht so geniert!" scherzte sie.

Dabei kam aber etwas wie Nervosität zum Vorschein.
„Junge Frauen ' sind eben zuweilen so eigen, wollen

ihren Männern nicht alles iageir. Ich aber wäre so glück¬
lich, dir einmal einen rechten Herzenswunsch erfüllen zu
können. Ist das gar nicht möglich, Hanna ?"

Weich und stocken- klang seine Stimme , beinahe zärt¬
lich, und sie schasste in beiz Gräfin Innern Ratlosigkeit und
Verwirrung.

„WaS du nur wiillst! Ich bin doch ganz io glücklich, wie
ich es sein kann!" rief sie, sich zur Heiterkeit zwingend.

Auf Wallerns Stirn entstanden etliche Fältchen, trotzdem
fuhr er nach einer flüchtigen Panse mit der bisherigen
Herzlichkeit fort : „Ich möchte dir auch die Frage vorlegen,
wie du über eine andere Lebensführung dächtest. Tie Burg
gleicht gegenwärtig einer Karawanserei, und in der Residenz
wird e§ nicht ruhiger werden bei nns, nnd da dürfte eine
Abwechslung doch recht wohltuend wirken. Darum dachte ich
'chon öfters an eine alcich nach Weihnachten anzutretende
Reise — Riviera , Sizilien , Aegypten — was du willst. —Nun ?"

,-Nein, Eugen, ich danke dir. Du meinst es ja sehr gut,
LaS weiß ich, aber ich finde am Reisen keine rechte Freude,"
erwiderte sie.

„Und wenn wir wieder Frau von Barwitz und Hansel
mitnähmen?"

Man hatte sie auch im Sommer mitgenommen, um sie
dann tagelang daheim zu lassen!

„Auch dann nicht: ich danke dir herzlich, du bist sehr
gut!"

Wallern schwieg ein paar Augenblicke: dann begann er.
der Gräfin Hand in die seinige legend: .„Ich habe dir eine
Mitteilung zu machen, die dich vielleicht nicht gerade an¬
genehm berühren wird, Hanna : Hauptmann von Gönnern
ist nach Schneeberg verseht worden und — seine Frau ist
bei ihm. Begegnungen mit ihnen werden kaum zu ver¬
meiden sein: möglicherweise treffen wir sie schon morgen
bei Sendens ."

Es hatte Hannas Kräfte überstiegen, ein leichtes Zu-
sammenschrccken zu verhüten bei dieser Neuigkeit — hatte
ihr Mann es gefühlt?

Es schien so, denn er preßte ihre Hand fester, als er
fragte : „Wollen wir Sendens absagen?"

„Meinetwegen nicht: ich mache mir nichts daraus," ent-
gegnete sie fest und mit einer Ruhe, über die sie selbst er¬
staunte.

„Also dann bleibt es, wie es ist!" rief er heiter.
„Ich wäre sogar dafür, daß wir uns gut zu, ihnen stellen,

gerade so, als wäre nie etwas vorgefallen, und sie ebenfalls
einladen. Ein befleres Mittel , bösen Zungen die Gelegen¬
heit zum Fabulieren abzuschneiden, dürste es kaum geben!"

>, (Fortsetzung folgt .)
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Ehren -Tafel

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Sergeanten
Richard Pfeiffer,  Sohn des Werkmeisters Wilh . Pfeiffer
in Wiesbaden , verliehen.

Aus Biebrich erhielten das Eiserne Kreuz : Fahrer Wilh.
Groß,  Sohn des Invaliden Karl Groß , und der Lanb-
sturmmann Richard Schubarth,  Beamter der Firma
Lalle u. Co.

*

Auf dem Felde der Ehre gefallen:
Unteroffizier Karl Mehl  aus Wiesbaden.

um eine etwaige Ausfuhrvergütung , auch für Bier und bier-
ähnliche Getränke gelten , die vom Hersteller oder durch andere
Personen aus einem anderen Brausieuergebiet in das Ge¬
biet der Norddeutschen Brausteuergemeinschaft geliefert wer¬
den. Für Viere , die aus dem Auslande eingeführt werden,
gelten sie nicht. Ebenso ist die bisherige Bestimmung , daß
die Vorschriften keine Anwendung finden auf Jas Bier , das
auf Anfordern der Heeresverwaltung oder der Marinever-
waltuug an die Feldtruppen zu liefern ist, unberührt ge¬
blieben.

Mil : "rische Beförderung . Zum Leutnant der Reserve
wurde der Vizewachtmeister Fritz Herber  jun . aus Wies¬
baden befördert.

Die Alarmversuche mit der Sirene , die am Montag im
Kaiser Fried '-' ai-Rad vorgenommen wurden , hatten noch
kein abslb' Ergebnis gebracht , da die zuerst auspro-
bierte Sir , Don zu dunkel und nicht durchdringend
genug war , um in den entfernteren Stadtteilen gehört zu
werden . Infolgedessen wurden die Ve "'uche gestern mittag
fortgesetzt . Dabei kamen hell pfeife ' 5 dumpf heulende
Apparate zur Anwendung . So wei ie Sache aus der
Entfernung beurteilen konnten , rvür ir den heulenden
Sirenen den Vorzug geben , da sie rtua io leicht mit dem
Pfeifen der Eisenbahn und den Dampfpfeifsignalen der um¬
liegenden Fabriken verwechselt werden können.

Erzeuger -Höchstpreise für Kartoffeln . Für den Umfang
der Provinz Hessen-Nassau ist der Erzeuger -Höchstpreis für
Kartoffeln vom 8. bis 14. September auf 7 Mark festgesetzt.

Erhöhung der Brotration . Wie uns ans Berlin gemel¬
det wird , besteht die Absicht, vom 1. November ab d' - Brot¬
ration wieder auf den alten Stand zu bringen , ^. as be¬
deutet also , daß die Mehrration wieder auf 200 Gramm fest¬
gesetzt wird . Außerdem sollen aber 10 Prozent Streckuugs-
mittel gegeben werden.

tturhau - , Theater » vereine » vortrSye .usw.
Residenztheater.  Das letzte Gastspiel Sylvia

Serzigs  findet am nächsten Montag abends VA  Uhr statt.
Die Künstlerin bringt diesmal das neue Programm , das
bereits für ihr erstes Gastspiel vorgesehen war . Der Vor¬
verkauf beginnt am Mittwoch , 11. September.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  E . V.
Die Besprechung über die Ausführung der 9. Hauptwande¬
rung die am 22. Seru -mber in die Jdsteiner Gegend statt-
fiuben soll, ist auf ko:.anenden Donnerstag , 12. September,
festgesetzt. Die am 26. August ausgeführte 8. Hauptwanöe-
rung in die herrlichen Großaerauer Waldungen ist bei gutem
Wetter und großer Beteiligung in allen Teilen gut verlaufen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatheater . Ab heute Mittwoch gelangt der erste Fried¬

rich Zelnik-Film der Serie 1918/19 „Maximum ", großes Schau¬
spiel in 5 Akten, zur Erstaufführung . Außerdem wird das rei¬
zende Lustspiel „Zarte ©e&eimmffc’' gegeben und interessante
Bilder von der ukrainischen Hafenstadt Sewastopol vorgefübrt.

Das Kincvhon-Tbeater verlängert des außerordentlichen
Beifalls und überaus starken Andranges wegen den wunder¬
vollen Hennv Portensilm „Maskenfest des Lebens" noch für
wenig« Tage. Die liebreizende Künstlerin steht in ihrer Rolle
als „Volante" auf dem Gipfelpunkt ihrer Kunst. Ein zweites
hervorragendes Schauspiel „Dorian Dare und seine seltsamen
Erlebnisse" mit Friedrich Zelnik in der schwierigen Titelrolle
sowie schöne Naturbilder beschließen das vorzügliche Programm.

In den Moiwvol-Lichtspielen gelangt die Lebenstragödie
einer bekannten Filmdiva „Die Perle des Kino's " zur Erstaus¬
führung . Glänzende Ausstattung , meisterhaftes Spiel und
packende Handlung gestalten den Film zu einem Kunstwerke von
hervorragender Bedeutung. „Das Tagebuch des Apothekers
Warren " eine fesselnde Kriminalstudie sowie interessante Natur¬
bilder vervollständigen den guten Svielplan.

Weinstuben zum „ RolandDie  von Herrn Restau -
rateur Hornig  am 1. dieses Monats eröffneten Wein¬
stuben zum „Roland ", Spiegelgasse Nr . 8, erfreuen sich
in dieser kurzen Zeit bereits der größten Sympathien sowohl
seitens der Einheimischen als auch der Kurgäste, welches ebenso
der guten zeitgemäßen Küche, wie auch den vorzüglichen Weinen
zuzufchreiben ist. Der Besuch des gemütlichen Lokals ist täglich
steigend.

Preußische Klaffen-Lotterie.
Dienst «« nachmittag.

78 090 Mark  auf Nr . 116 845.
10 OO'O Mark  auf Nr . 215159.
-8000 Mark  auf Nr . 56821.
300 0 Mark  auf Nr . 19 840, 140 218.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge-
schäftsstelle, Ntko lasstr.  11 , und bei unseren Filialen,
Maurttiusstr . 14, Schulgafle 2, Oranien -Ecke Herderstraße.
BisMarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Solle « wir jetzt noch fingen ? Hier hat sich eine Orts¬
gruppe vom Reichsverbanö deutscher Kriegsbeschädig¬
ter  und ehemaliger Kriegsteilnehmer  gebildet , der
schon jetzt zwanzig Mitglieder angehörcn . Leiter derselben
sind Ehr . Häuser,  erster Vorsitzender , O . Bach , zweiter
Vorsitzender , K. Braun,  Kassierer , E . Scheib , Schrift¬
führer , K. Wolf,  für Unterhaltung . Die Mitglieder sind
aus Sonnenberg und Rambach. Die Vereinigung verfolgt
den Zweck, neben Wohltätigkeitsveranstaltungen Kamerad¬
schaft, besonders aber den im Felde oft lang entbehrten Ge¬
sang zu pflegen . Manche halten letzteres für nicht an¬
gebracht in schwerernster Zeit . Doch, wer die Stimmung
derer in den Schützengräben kennen gelernt hat , wird cin-
schen, was die Macht des Gesanges selbst in größten Nöten
und Gefahren für eine Bedeutung hat . Aehnlich verhält es
sich mit denen im Lande . Darum betätigt sich wieder der
Gesangverein Concordia , und auch ein d r e i st i m -
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miger Frauenchor,  in diesen Tagen gegründet und von
Pfarrer Bender geleitet , dem gegenwärtig fünfzig Frauen
und Mädchen angchören . Er übt jeden Freitag Abend im
Wartburgsaale . Die Deutschen müssen nun einmal singen
in Freud und Leid. Die vorgenannten Vereinigungen wei¬

chen demnächst Gesangsvortrüge bei passenden Gelegenheiten
zu Gehör bringen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
c.  Höchst a. M „ 10. Sept . Ordensverleihung.

Der Rote Adlerorden vierter Klasse ist dem Postdirektor
Vermehren  verliehen worden.

Nassau, 11. Sept . Pfarrer Lehr  in Dausenau,
der Dekan des Dekanats Nassau, feiert am 13. September
seinen 7 0. Geburtstag.  Im Fahre 1848 in Runkel ge¬
boren . wurde er nach vollendetem Studium am 5. März 1871
ordiniert und war dann als Vikar in Dornholzhausen
(Nassau) und Diez tätig . Im Jahre 1875 zum Pfarrer in
Frücht ernannt , wurde er 1906 Dekan für den Synodnlkreis
Nassau. Seit 1907 ist er in Dausenau tätig . So kann der
Jubilar auf eine siebenundvierzigjährige Tätigkeit als Pfar¬
rer und auf eine zwölfjährige als Dekan zurückblicken.
Durch seine vorbildliche Treue und durch sein freuadlicheS,
gütiges Wesen ist es ihm gelungen , sich überall Ansehen,
Liebe und Verehrung zu erwerben . Möchte es f>ent Jubilar
vergönnt sein, seine verantwortungsvollen Aemter noch
lange in der gewohnten Rüstigkeit zu führen!

it . Geisenheim , 18. Sept . Die Stadtverordneten¬
versammlung lehnte  die Errichtung eines Woh-

ungsnachweises  ab , da hier wenig Wohnungswechsel
eintrete . — Hinsichtlich der Errichtung einer Warnungs¬
station gegen Fliegergefahr wurde Vertagung zur Anstellung
weiterer Erhebungen beschlossen. Nach einem Schreiben des
Landratsamts ist der Anschluß an das Warnungsfernsprech¬
netz gegen Fliegergefahr auf eigene Koste« möglich. — Dem
Kreisverband für Handwerk und Gewerbe wurden 80 M.
Zuschuß für 1918 bewilligt , dem Kolonialkriegerdank 29 M.
— Tie Forrstverwaltung soll gebeten werden , bei Neuanlageu
mehr Wert auf Anpflanzung von Lanb ^ -u legen . Dabei
wurde angeregt , an geschützten Stellen > re Versuche mit
der Anpflanzung von Linden , Nußbäum ,u, Kastanien und
anderen Edelhölzern zu machen. — Prof . Dr . 8 ü ft «er,  der
zum Stadtverordneten gewählt worden ist, hat an die Ver¬
sammlung geschrieben, daß die Anforderungen , die an ihn
dienstlich gestellt werden , es ihm unmöglich machen, das Amt
eines Stadtverordneten zu übernehmen . Die Versammlung
erkannte den Ablehnungsgrund an.

g. St . Goarshausen , 11. Sept . Ein Deserteur  wurde
am Samstag vormittag hier angeliefert , den Wachtmeister
Boese dem Ortsgefängnis zuführte . Durch Hinwegreißen
des Ofens in der Zelle entstand ein Loch , groß genug , um
dem Ausreiber wieder die Freiheit zu schenken. Rheinauf-
wärts suchte er das Weite , pflückte hinter dem Rotzstein
Brombeeren , wo ihn Herr Boese wieder entdeckte. Unter der
Bahn hinweg den Berg hinauf entstand nun eine Hetzjagd.
Dreimal angerufen , stand der Flüchtling nicht, als ihn ein
Schuß des Wachtmeisters am Weiterlaufen hinderte . Am
Bei « leicht verletzt , wurde der Soldat am Samstag abend
von St . Goarshausen aus ins Lazarett nach Oberlahnstein
tr -ansportiert . — Ein fetter Hammel  war ein weiterer
Fang des Wachtmeisters Boese, der als Reh nach Rüdesheim
„geschoben" werden sollte.

s. Oberlahnstein , 10. Sept . Stadtverordneten¬
sitzung.  Gelegentlich der letzten Tagung des Stadtver¬
ordnetenkollegiums . wurde das neugewählte Mitglied des
Magistrats , Herr Georg Lübbecke,  eingeführt . — Für den
Hauungs - und Kulturplan für 1919 sind im Ganzen 6710
Festmeter Hochwald und für Kulturen Mark 3727,50 vorge¬
sehen. Neupflanzunzen sollen nicht angelegt werden . Es
wurde beanstandet , daß im Schutzbezirk von Schweter keine
Lohschläge vorgesehen sind. — Für unsere im Felde gefallenen
und im Lazarett gestorbenen Krieger wird ein Ehren-
f r i e 5 h o f angelegt . Dieser soll nach dem einstimmigen
Urteil des Kollegiums in einfachen schlichten Formen gehal¬
ten werden , die keine Standesunterschiede erkennen lassen.
— Zum Schluß fand eine Eingabe au den Oberpräsidenten
der Provinz Hessen-Nassau allgemeine Zustimmung, ' die ihm
bekannt gibt , daß von zwei Wagen Kartoffeln,  die für
die Stadt Oberlahnstein bestimmt waren , infolge des lan¬
gen Eisenbahntransportes , einer faul  war und ihm auch
sonst die Nöte unserer Stadt in Lebensmittelfragen in tref¬
fender Weise schildert. Die Eingabe schließt mit der Bitte,
doch für eine bessere -Belieferung unserer Stadt mit Früh¬
kartoffeln Sorge tragen zu wollen.

stt. Bo « der Nahe , 10. Sept . Von seinem eigenen
Fuhrwerk tödlich überfahren  wurde der Pferde¬
händler Decker aus Hoggstädten.  Die Pferde wurden
scheu und gingen durch. Decker stürzte vom Wagen und ge¬
riet unter die Räder . Er wurde später auf der Landstraße
tot aufgefunden.

rt . Cardcn (Mosel ), 10. Sept . Mißglückter Kognak-
Schmuggel.  Auf dem hiesigen Bahnhof langte am 28.
August ein Eisenbahnwagen vom westlichen Kriegsschau¬
platz  an , der nach Ausweis des Frachtbriefes 16 000
leere Weinflaschen  enthalten sollte. Tatsächlich mar
der Inhalt ein anderer , denn er bestand aus 30 Kisten mit
je 50 Flaschen deutschem Kognak,  verschiedenen Kisten
mit F l e i schko n se r v e n , neuen Säcken , Seife , Bindfaden
(Frieöensware ) und anderen schönen Dingen . Ein Soldat
aus Pommern  a , d. Mosel sollte die Sachen erhalten.
Tie mit der Entladung beschäftigten „Vertrauten " wollten
ihre Arbeit nicht „trocken" vollziehen und führten sich eine
Flasche Kognak zu Gemüie . Da sie dabei zwei Arbeiter des
Bahnhofs „mitgenießen " ließen , kam die Geschichte heraus,
denn die Eisenbahner waren nicht mehr „alkoholfest" und
vermochten ihrem Dienst nicht mehr nachzukommen . Der
Vorsteher der Güterabfertigung wollte wissen, wo sie sich so
„begossen" hätten und da kam es heraus , daß in dem Wagen
nicht leere Flaschen , sondern Kognak war . Darauf erfolgte
Beschlagnahme  des schon entladenen Gutes . Es muß
hier wohl eine größere Schiebung vorliegen . Untersuchung
ist eingeleitet.

l. Köln , 10. Sept . 5000 Mark Belohnung.  In der
Nacht zum 28. August wurden aus einem Geschäftshause in
der Ehrenstraße durch Einbruch etwa 1500 Dutzend Taschen¬
tücher, 100 Dutzend weiche Herrenkrägen , ferner Blusen,
Untertaillen . Schürzen und andere Sachen sowie Voilestoffe
im Gesamtwerte von 100 000 Mark g e st o h l e n. Auf die
Wiedererlangung der Waren ist von der geschädigten Firma
jetzt eine Belohnung bis zu 5000 Mark ausgesetzt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Straffreiheit beim unverschuldeten Irrtum . Wies-

b aöcner Schöffengericht  vom 9. Sept . Bei einer
im Mäi in dem Geschäft der Schuhwarenhändlerin E. vor¬
genommenen Revision wurden 180 Paar Schuhe aus Papier-
gewebe vorgefunden , die nicht nach Vorschrift mit dem
Verkaufspreis  ausgezeichnet waren . Frau E . hatte die
Ware auszuzeichnen unterlassen in der Annahme , daß zur
Auszeichnung nur der Fabrikant  verpflichtet sei. Dem.
ist aber nicht so. Frau E. war nach dem Gesetz verpflichtet,
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das Verschulden des Fabrikanten nachzuholen . Die Schöffen
kamen zu einem Freispruch,  da Frau E. sich in einem
unverschuldeten Irrtum befunden habe.

Spott.
Stuttgart -München. Vor einer großen Zuschauermenge

fand in Stuttgart bas Städtespiel München -Stuttgart statt.
Die Stuttgarter  siegten mit 2:0 sicher.

Die Verbandsfußballspiele im Nordkreis zeitigten am
Sonntag folgende Ergebnisse : Der Frankfurter Fußball¬
klub 1914 schlug den Höchster Fußballklub 1991 mit 2:0, der
Osfenbacher F .-Kl . „Kickers" siegte mit 2:1 gegen den Offen¬
bacher Fußballverein : der Bürgeler Sportklub schlug den
Offenbacher F .-Kl. „Melitta " mit 12:2; der F .-Kl. „Germania"
aus Bieber gewann mit 4:1 gegen die Mannschaft des F .-Kl.
1899 und Offenbacher Turnverein . — Um die Früh-
jahrsmeisterschaft des Nordkreises  trafen sich auf
dem Sportplätze an der Seckbacher Landstraße der Futzball-
sportverein „Frankfurt  und der Hanauer F .-Kl. „Viktp-
ria " 1894. Mit 19:0 gewann Frankfurt dieses Spiel.

Kriegsregatta der Frankfurter „Undine ". Zur Erinne¬
rung an das zehnjährige Bestehen des R .-V. „Undine " hielt
dieser am 8. September eine Kriegsregatta ab. Die Rennen,
die über 1590 Meter gerudert wurden , nahmen folgenden
Verlauf : Begrüßungs -Einer : 1. Gießener R .-Kl. „Hassia"
(W. Becker) 6:66. Frankfurter R .-V. „Undine " (F . Wirz,
verger ) aufgegeben . — Gast -Vierer : 1. Frankfurter R .-G.
„Borussia " 5:28% ,. 2. Fechenheimer R .-G. 1910 5:33%, 3.
Gießener R .-Kl. „Hassia" . Mannheimer Wassersportverein
„Vorwärts " 300 Meter vor dem Ziel aufgegeben . — „Ufer-
kritik "-Vierer : 1. Mannheimer Wassersportv . „Vorwärts"
5:16%, 2. Frankfurter R .-G. ,^Korussia " 5:26% , 3. Frank-
furter R . - V. „Undine ". Frankfurter R .-Kl. „Alemannia"
aufgegeben . — Anfänger -Vierer : 1. Frankfurter R .-G. ,L?o-
russia" 5:85% , 2. Gießener R .-Kl . „Hassia" 6:8% . Frank¬
furter R .-V. „Undine " aufgegeben . — Schüler -Vierer : 1.
Fechenheimer R .-G. 1910 5:28% , 2. Frankfurter R .-Kl. „Ale-
mannia 5:33%, 3. Mannheimer Wassersportv . „Vorwärts ".
„Undine " aufgegeben . — „Undine "-Vierer : 1. Mannheimer
Wassersportverein „Vorwärts " 5 :17% , 2. Frankfurter R .-Kl.
„Alemannia " 5:22, 3. „Undine ". — Ermunterungs -Vierer:
1. Fechenheimer R .-G. 1910 5:17% , 2. Gießener R .-Kl. „Hai-
sia" 5:25%, 3. Frankfurter R .-Kl . „Alemannia ". „Undine"
aufgegeben . — Achter : 1. Offenbacher R .-Kl. „Germania"
4:24, 2. Frankfurter R .-Kl. „Alemannia " 4:30. Mannheimer
Wassersportv . „Vorwärts " wegen Kollision ausgeschlossen. —
Trost -Vierer : 1. Fechenheimer R .-G . 1910 5:18%, 2. Gieße¬
ner R .-Kl. „Hassia" 5:32% . „Undine " aufgegeben.

vermischtes.
Ein Raubmord wurde in dem Hause siaiserstraße 138 in

Karlsruhe  verübt . Der Mörder , der neunzehnjährige
Landwirt Willy Sigmund  aus F r a n k s u r t, ist aus guter
Familie . Er trieb sich in der letzten Zeit in Karlsruhe und
in Hambrücken , dem Wohnort seiner Geliebten , beschäf¬
tigungslos herum . Es scheint, als ob er seinen Lcbensunier-
halt durch Diebstahl gefristet hätte : denn selbst den Eltern
seiner Liebsten stahl er zwei Gänse und zwei Hühner , die
er auf dem Karlsruher Wochenmarkte für sechzig Mark los¬
schlug. Den Ermordeten,  Former Paul Münz,  hatte
Sigmund beim Militär kennen gelernt , und er hatte bei ihm
öfters genächtigt . Einmal stahl Sigmund dem Münz dabei
vierzig Mark , von denen er später einen Teil zurück¬
erstattete . Den Mord beging Sigmund mit einem Seiten¬
gewehr , mit dem er seinem Opfer in die Schläfe , in die Brust
und in den Rücken stach. Die Frau des Getöteten befindet
sich als Wöchnerin im Ludwigs -Wilhelm -Krankenheim.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 10. September . Die Börse

verlief fest. Am Einheitsmarkt hielt die Nachfrage der
Publikums an , besonders für Textilwcrte . Im Freiverkehr
behaupteten russische Kupons ihren gestrigen Stand . Täg¬
liches Geld 4% Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 10. September . Die
feste Haltung der Börse war auch heute auf fast allen Gebie¬
ten vorherrschend . Lebhafte Umsätze vollzogen sich wieder
für einzelne Werte des Jndustriemarltes , wo Niediuger im
Vordergrund standen , die weitere Kursgewinne erzielten.
Deutsche Anleihen lagen fest. Bo « fremde « StariAanleihen
zogen österreichisch-ungarische Renten an . Mexikaner , Chi¬
lenen und Chinesen wurden weiter höher.

Berlin , 10 . Sept Devisenmarkt

Holland . .
Dänemark . .
Schweden .
Norwegen.
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn_
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid nnd Barcelona
Finnland .

Teleeranhlsche Auszahlungen fttr
M18-

Brief
309 .50
188 -50
212 . 75
188 .75
147 -00
58 .05
79 -50
20 .40

134 00
76 -75

g . Sept ■1918 10 . Sept
Geld Brief Geld

309 .00 309 .50 309 .00
188 -00 188 -50 188 .00
212 .25 212 -75 212 .25
188 .25 188 .75 188 .25
146 .^ 5 147 -00 146 .75

57 -95 58 .05 57 .95
79 .00 79 -50 79 00
20 .30 20 .40 20 39

133 .00 134 -CO 133 00
76 -25 76 -75 76 -25

Geschäftliche Mitteilungen.
Gefundenes Gelb. Es wäre schade, die Apfel- und Birnen-

schalen wegzuwcrfen. Wer solche an der Sonne , am Ofen oder
anderem warmen Ort gut getrocknet, abliefert , erhält für das
Kilo 1 Ji.  Auch die kleinste Ästen ge ist willkommen. Die Schalen
werden der Hvgiene entsprechend gereinigt , durch ein besonderes
Verfahren zu einem wichtigen Bestandteil eines Tee-Ersatzes um¬
gearbeitet. der dann umgekehrt dem Geben in der fertigen Ware
als billiges, aber ganz hervorragendes Bolksgetränk, markenfrei,
wieder zugute kommt. Also doppelter Vorteil für die Gabe! —
Schon aus volkswirtschaftlichen Gründen , zur Abhilfe der Rah-
rungsmittelknavvheit , möchte dies die volle Beachtung der All¬
gemeinheit finden. — Die Sammelstellen sind durch Plakate
kenntlich! (Siehe auch Inserat .) Hauptsammelstellr für Wies¬
baden und Umgegend: W. Vogelsberger.  Wiesbaden , Dotz-
heimer Straße 25.

Rheinisch-Westfälisch« Boden-Credit -Bank, Cöln. Die am
1. Oktober 1918 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheinisch-
WestfälischenBoben-Crebit-Bank in Cöln werden laut Bekannt¬
machung im Inseratenteil unserer heutigen Nummer in ge¬
wohnter Weise schon vom 16. September a. c. an kostenlos ein¬
gelöst.

Schristleitung : Veruhard GrnthuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : 8 . GrothllS:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und oolkSwtrtschasticheu Teil:
B . E . E l s e u b e r g e r ; sür Stadt - und Laudnachrtchten , Gericht und
Sport : E. Dietzel:  sür die Anzeigen : t. B . I . Batzlerr  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st alt ® . m. 6. ©.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven-GIäser , Gummiringe
bei Nietschmann . Wiesbaden , Ecke Kirdigalle und Friedrich [trage
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Mlleine WohOW«

I Stall.Schuppen,zur Ge-Dlstügcl- vv. Zucht, f. Kriegs- «
Fnval . ob. Dame iebr ge- K
eignet —und sicherste Kavi- W
talanlaae —inmitten schön. 8

I

I

I
A

l

M!il' U. M .'U. -Garten.
'er für ca. 12 hübsche an
Ningstr. kommende Villen-

^ Bauvl . cingcteilt ist — im
Radium-Solbad Kreuznach

inuerb. schön, neuen Villcn-
Biertel . und nur ca. 5 Min
v. Kurb. u. v. Hanptbabn-
bof entfernt , zu verm., bezw.

^ ür die 1. Svvotbek von _
32 500 ILfofDit bei ge
ring.Anzahl, zu verkaufen.

iS«sollte «009 fifäf.
mit bellen Sälen , geeignet iür
besieres Restaurant

MhopOdische Anstalt.
Lersanv-Haus +

ortbvpäd. Artikel vv., rc.
Bntloottäieir"USSS"

KI. Fabrik für Feinmechanik
<Elektro-Motor vorhanden»

sofort od. zu vm. Näb.
billig zu verk . Klirl 'lraßelö .S.

r » k » o
(10 und 12 Zimmer)

in bester Lage zu verkuasen.
» . Aal !. gcrMnal.

^ 8u vermieten J

I Große Wohnungen e
“an 7 u . mehr Zimmer ,
Billa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Hciz..
el. L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Leberberg 10, 15 Zim..
Zentralheiz ., sofort zu verm
lob. zu verkaufen». Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

1Lage mit prachtv. Fernsicht
!Bingertstraße 31
| nahe Parkstratze 53, mit

10 Räumen , Zentr .-L>eiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh . Karlftr . 15, l >. ^

Herrsch. Landhaus
S 8 .. Diele . Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle dS. Blattes . 4

Eckhaus Adolkstr. 10 u Adel
hciditr.. 1. St .. Süds .. 8 Z.
m. Bah . gr. Balk.. i. Bora .,reich!. Zubeh. au? sofort oder
sp. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
R. Adolfstr. 14 Weinb.: lehr
geeian. s. ar . Büro , insbes.
kür H. Aerzte u. Necht8anw.4

6n Billa m. Ferm . u. gr. Grt ..
8 8 . lPrt . u. 1. Et.» zu vm.
Biei-st Höbe Wartest» 3. 4

Billa Aarttr . 12a. 7 Zim. und
rcichl. Zubehör sos. od. später
zu vermieten. Näb. Herder-
strafe 8 bei Säineider . *

Adolisallee 32. herrsch. 1. und
2. Etage v. ie 7 Zim. a. tiult
ob. sväter. Näh 2. Etage, 4

Kl. Burgstr . 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wohn», mit reichl.

. Znhebör kokort zu verm -
sLmfenstr. 14. 1.. 7 Zim.. Kii.

u. Zubeh. a. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst, 4

- ><=
5 Bür Arzt . Spe-

I ziaNften . Büro od.
; dergleichen

WeilislrcheN
ch (Borgariens -I 1. St.
§ schräg gegenüber d. Luisen-
« platz herrsch. 7.Z.-Wohn-m.
J all .Zubehör preisiv .p.lOkt . a
2 zu verm. Näh .im Büro der 4
s Weinhandlung daselbst, s A

cooacioooinciciocicirioiDnia
g 6 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Schöne , stelle
. 6 -Zim . -Wohnm :g
! mit allem Zubeh. <1. Etg .s
) per 1. Okt. 1918 zu verm.

Julius Fischer & Co .. |
Adelyeidstraße - 1.

Adelbeidstr. 94, 1. St .. 6-Z !m.-
Woün. aus 1. Okt. od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
2. Stock. Fernsvr . 3855. t

Dotzb Str . 58, n. K.-F .-R., 3..
gr. V-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
EI..G. s. N.d.u.Rbeinit .106,1.4

Friedlichst. 30. 1. Gr . 6-Zim.»
Wobn. z. verm. N. 3. Stock, 4

Hrrrngartcnttr . 5. 3. 8 Z. m. 3 ..
Gas , el. L.. Tof. Näb. 2. r . 4

Kirchg. 22,1.. sch. 6 3 .. seitb. v.
S .-N. Dr .Hevmann bew. 1.107

Ak » l>, Ml
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20, 11.
schöne6 Zimmer -Wohnung 1
mit reichl. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm- Näh.
im Büro der Automobil- 1
Centrale-

Langgave 16. 2.. sch. Wohn.. 0 0.
7 8 .. Warmwasserb. ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.1 los.
od. sp. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrcnladeu od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
iTelevbon 578.»_I

Lanzstr. 18 lNerotal ». herrsch.
6-Zim.-Wohn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._4

Nikolasstr . 13 ist ü. Part .- W..
besteh, aus o Zimm. ibisher
Büro des Srn . Recktsanw.
Biesebach» nebst Zubeb. sos.
z. v. N. K.-Frdr .-Ntng 87. 1.4

Nikolasstr. 15. Erdgeschoß. 8
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sos. od. spät. a. tim. fl.
das, od. Adelbeidstr. 28. 11-

Rbcinstr. 84. sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reichl. Znbeb. im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Okt.
zu vm. Beucht. 11- 1 u. 8-5.
Räb. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 4

RüdcSbeim. Str . 17. Hocherdg..
8-Z.-W m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erbaesch. sos. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1

Schlichterstr 0 ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
straße 19. Fernsprecher 298. r

Schlickterstr. 10. 8.. 6-Zim.-W.
m. reichl. Zb. N das. 3. Sr . 4

Schützenhofstr. 14. Hchv., i. Et .»
Villa . sch. ireigel. 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schiitzenbofstrahe 15. Erdge¬
schoß._+

Sckwalb. Sir . 57. H mod. 8-3-
W lMietuachl.» Näb. II. r . 4

Eckwohnung.
Taunnsstr Ist. Ecke Geisbera-

straße. 8. St .. 0—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof
od. svät. N. 1. St . b. Haas , b

Tannnsstr . 38/35. 1. Stock. 8
evcnt. 9 Ztmm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenankzua.
vastend kür Arzt, Mts so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. . r

iaaisBSEgisa !BiiB ®0aB
! Mittel -Wohnungen

Bassen 53tmmcr süssisssj
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnnng sofort oder
kväter Näheres Parterre t

Adolksallee 11. 1.. schön« tu &i
5-Zim.-W. Näb. Sausmitr . t

UolliKttAH ?« «
Adolfstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim.-'

Wohnung, grob, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister . r

Adolistr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1800 M.  Näb.
im Büro der Weinbdlg. t
Haufe 3 Stock rechts *

Babubokstr. 8, 8. Stock links.
5 - Zim.- Wob», bei. Badev.
Balkon nfw. aus sofort oder
svät. N. Louis Franke . Wil-
belmstr. 28 Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüb er._ t

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 ..ä auf 1 Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock, t

Biidinacnstr . 4. 5-Z.-W. s. z.v.t
2 Kammern Bad Diele an?

I Dovbcim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-Wi
n. berg.. sos. z. v. N. Hosmann
Freieniusstr . 45 Tel . 1845 s

Dovb. Str . 40. 2., herrsch. 5-Z.»
W u. all. Zbb kos, od. svät.1

Dr 'wrnktr. 4 ~ 5- Z.-W mit
,'Uiiv t. sso, .// tipti»  s

Emscr Str 47. i sch. 5-Z.-W in.
reichl. Zbb. a. lok. od. ivät . t

Erback. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
nuna auf sofort zu verm. f

Gerichtsstr. 5, 1.. schöne 5-3 .*
W. la . vast. s. Rijro usw. zu
vm. N. MeuchneMWiesbaö.
Allee 02. Televbon 4725. *

Herrngarte »st.4. 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . 0. P . N. 2.St f

Herderktr. 10. 5-Z.- W.. a. sos.
z v 21 dal. F . Pauln . T

Hcrderitr . 10, 3., schöne 5-Z.
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reichl. Zubü.. ganz neu bcr-
gerichtet. auf sos. od. svät.
zn verm. Näb. 1. St . lks. *

SGne »-Z.-Wliijli.
und Zubeb. zu perm. Herrn-
gartenstraße 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5 Ubr. t
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Karlttr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeh..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, f

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. f.a.o.t
Kirchgaste 44, 8. sehr schöne 5-

Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wvbn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.

Moritzstr. 47. I . St .. 5-Z.-W. f
Nicderwldst.14.2.. sch.5Z. N.P .f

iNilüiIasstr . lO . lZt.

hkttis . s -z .ÄO !l.
I zu verm. Ausk. h. Eigentum.
I Friedrichstr .2,p.,Tel.4826 od.
I Büro Lion. Bahnhofstr . f
Nikolasstr . 82. 2. Et. lks.. mit

lreierMussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk/ Bad, Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Kohlenaufzug, vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hose zu erfahren.

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wobu.
sofort zu vermieten.

Oranienstr . 52. Ecke Goetbritr.,
5 - Zim.- Wobn.. neu beiger.,
preiswert zu vermieten, f

Pbilivvsbcrgstr . 25. Tiefvart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . f

Philipvsbergstr . 29. 5-Z.-W. los
od. sv. N. b. Becker. 2. St . *

Nbeingauer Str . 11, 3.. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
o sv.z.v. Bleichstr.5. Waanerf

Rbcinst. 78 I.. 5 3 .. K.. B >Zbb.
el. L. N. Luilenstr. 19. P . f

Rbcinstr . 85, Sonnens.. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . so?.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald, f

Rbcinstr. 113. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbcinstr. 117. 4. St . f

SklAS -M -BOMM.
1. St ., Nbeinstr. 115 m. Bad
Gas el. Licht u. reich!. Zbb.
für bald oder svätcr zu ver¬
mieten. Näheres da cllrtt. t

Rüdcsbeimer Str . 33, 2., 5 3 ..
Gas , Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näb.
Karlstrabe 7. 2. Stock. h

Schlickterstr. 9. 1.. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf kos. od.
svät. z. v. R.Goetbestr.18.1.b

Schlichterstr. 18. 2.. 5-8 .-Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten Näb. dalelbst. 1

Schwalb. Str . 43. kr. Lage, I..
5 3 . u. Zbb. auf sob z. vm. *

Sckwalbacker Str . 52. 3.. bfctv
5-^ sm.-Wosin. äh  verm t

Taunusstr 84 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L-.
sok od. sväker. Näb. Part . 4°

Taunnsstr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10.

□□□□□□□□□naoanoDoon
g 4 3 immer 0
□□□□□□□□□□□□□□□□am
Bismarckring 16. 2., schöne4-Z.-

W. a. 1. 10. N. Hobel. 3. St . f
Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.»

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. sv. N. Zcltmann . 1. lks. t

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wöb-
nnna . snkort ßu ver4nketl'n. 4

Goebenstr. 9. 2. 4-Z.-W.. ioi.b
Gocbrnstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnnng. Haus
bat kein Hinterbans

ZlUIWIlsse 25 , 2 .St °ck
4 elegante grobe Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Damvs-
beiz., elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei¬
denbaus Süb.

Luremburgvl . 5. berrfch. einger.
4-Zim.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Müblaasse Nr . 7 bei
W Frobn . 4-

Marktttr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei°
sekam.. Balk. auk sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . b

Mozartstr. i.  Villa . 4—5 - 3 . =
Wobn. im Hochv. mit reichl.
Zubeb. a. 1. 10. zu verm. 4-

Gartenwhg .. 4 sonn., frei gel.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg 2 Erdgelch. 7

Hellmundstr. 22. 1.. 4-Zim.-W.
u. Zbb. auf 1. Okt. zu vm. b

Oranienstr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmrr -Wobnuug auk so¬
fort zu vermieten.

Pbilivvsbcrgstr . 30. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unteriv .. los. o. lv.4

Miehlstraste Ät,
Wohn. v. 4—5 Zim. od. Lad.
m. 1 Zim. sos. zu verm. f

Röderstr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
I Blk.. Gart . uiw. s. o. spät, b
I Rödcrstr. 42. schön« 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. fob od. ivät . 4°
! RüdcSbeim. Etr . 23, 1., aer. 4-
1 Zim.-Wobn. a. sos. z. vm. tI 10-141u.2-4Uhr. ?lll. Näb.

SüWtf raljc I,I Ecke Langgasse. 4-Zim.-Wba.
I Frontsp. zu verm. Näb. SI Hamburger Langaaste7. 7
I Stistttr . 33. Prt .. ich. 4?Z.-W.
> Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taunnsstr . 41. 3.. schön. 4-Z.<
Bad . el. 8.. Aufz.. kos.

vd. später. Näb. 1. Stock, t

Webergaste 39. 2. St .. 4-Z.-W. t
auf sofort zu verm. Näb. $
im Eckiaden. * -

Wellritzstr. 30, 1., 4-Zim. - W. 7
a 1. Okt. zu vermieten. 7

WeNendttr. il . 4-3 .-W. , . vm.4 .
Wörthstr. 0. 2. St ., a. Rhein- \

str.. 4 -̂ 5 Zim.-Wobn.. Bad,
750 —850 Mark. Näheres <
1. Etage.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ ;
3 3 3immer g ■
□□□□□□□□□□□□DDonaoa
Adlerstr. 3. ©. 3-Z.-W 880.«14 ^
Biuacrrstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4 j
Blückerttr. 15, Mtb . 1. St . 3 8 .4
Dobbcimer S4r . 171, Vorderb .. \

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas aus Oktober oder »
später zu vermieten. Näheres. -
daselbst. t '

Ellenbagrng. 9. 3-Z.-W föf. +

HMI - . M . - SSÜ . -B . ,
3 3 .. schön, rub . in. all. Komb
ü. Ne uz. bill. sos. z. vm. Näb.
Verwlt .. E!tv!ll. Str . 21. B 4

Frankenstr . 23. 1.. n. Bismckrg.
8-Z.-W-. 2 Kell.. 480-500 .// .4

Gustav-Adolfftr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Rad . 2 Kell.. Balk.4

Seleiiknftr. 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W.  m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Sellmundtt 28. 2.. sch. 8-Z.-W.4
Sirichgrab . 18. 8 Z.u.K s. z. v.4
Fabnstr . 25. 2. t.. sch. ionn. 3—

4-Z.-W. el. 9.. v . N. das. 4
Karlttr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Näb. 2»orderbaiis 1. St . 4
Kirckaasse 50. Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. aus
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nienstr . 13. 1. Stock links. 4

Lehrstr. 27. » chst.. neu herg. 3-
Z.-W.. Abschl. Einzns. 12-4.4

Luisenstr. 14. 1., 3 Zim. u. Kü.
Näb. l>ei Meier daselbst. 4

Marktttr . 12. Mb .. 3 3im . u.K
sok.zu verm. Näh. Ndb.2 . r .4

Marktttr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

MauergaNe 3/5. 3 3 .. K. u. Kell
m verm . Näü. im Laden. t°

Ncrottr . 11. P .. 3Z .. K. u. 3b .4
Oranienstr t » 3 Z n. K Gtb.i
Oranicnstratze 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr.  Parterre . 4

Skbcinftr. 47. 3 - Zim.»Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 800.- . Näheres Blu¬
menladen dalelbst.

Ricblstr. 5. Mtb .. lch. 3-Z.-R . 4
Rödcrstr. 35. sch. 3-Z.-W.. sok. 4
Zchackitst.7 kl.3-Z.-W. sok. o. sv.4
Sckwalb.S'tr . 07, J Z. u. Zbb.4
Schwalb. Str . 85. Vöüs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. oüne
Man ?, a. 1. Okt. bill. z. v. 4

Seerobenstr . 6. Sockv.. 3,3-
W. Gas el. ? arab . mn.*

Steingatte 6. schön. Wohn.. 3 8.
Balk. u. Zubehör, a. lös. od.
ivät . zu verm Näb. I . St . 4

Taunusstr . 18- Stb . 1. dir .Eina.
Vorderb ., schöne ar . 3-Z.-W
f. Geschäit lebr aeeian. ,u V +

Wagemannstr. 14. 3—4-Z - W
Näb. Kirckaaste 11. 2. St . 4

Webergaste 58. 3 3 .. K.. Zubeh.
a. sos. zu vm. Näb. 1. St . l. 4

e Meine Wohnungen m
13E55SS 2 Zimmer asaaeia
Adlerstr .9. 2-3 .-W. m. 3 . kok.4

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb
Hinterhaus 2. Stock

Adlcrttr .28 SZ.lK .i.o.sv. N.B 4
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober. Näheres Part . 4

Ädlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr.58 D.. 2 Z. K. K. i. A.4
Sldlerstr. 59. 2Z . u. K.. Dach. 4
2Idlerttr. 5!». 2 Z. u. K. ». v. 4
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. 4
Adler». 86. 2Z .. K. iof. o. lv.4
Älbrccktstr. 5. Htb.. 2 - Z. - W.

Mans. z. vm. Näb. Vdb. U. 4
Bleichstr. 25. srdl. 2-Zim.-W. 4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näl). üy Pavierladen . +

Bleich«» 34 V.. 2 8 .. Kockael.4
Feldstr 811 . 2 3 . u. i. , . v.4
Feldstr . 18 Stb .. 2 Z. u. K. 1.18.4

- Frankenstr . 19. H.. 2-Z.-W. G.4
1-Z.-W. m. G. D!llenberaer.4

Gneiienauttr . 12, Prt .-Zim. m.
Neben», z. v. N. Aorkst. 8. 1.4

Frankenktr.8 S . 2-Z.-W. N.S .14
e Gneisenauttr . 18. Frtfv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.4
Geisbcrgttr . 0. Mank.-W.. 2 Z.

K. ». Kell. m. Gas . N. 1. r . 4
Häfnergaste 17. H.. 2 Z.. Kü.

Kell.. al. od. fv. N. B . 1. 1. -k
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 M._
Hartingstr . 6, 2 Zim. u. K

zu verm. Näb. 1. Stock r . "
Heicncuitr. 18. Htb. 2-Z.-W r
Helcuenstr. 19, 2 Zim. -a.

mit Gas . Seitenbau lDack
woknung a. sofort od. svüter
zu verm. Näb. Bdü. 1. St . k

Hellmundstr. 27. Htb., 2-3 .-W.
Hellmundftr. 28. D.. 2-3 .-W. uuGas. a. sok. für 20m mint, t

Hellmundstr. 44. 2.. 2-3 .-W. 4
Hellmundstr.49 H.I 23 .K.lok.4
Herderitr . 13. kl. Dachwbg.. 2

3 . u. Kü. a. sos. ob. sv. z. vm.
Näb. bei Bera . 8. Stock 4

Herderftr . 13. kl. 2-Z.- Dw. au
einz.P . sof.o.fo. N.Bera . 3. 4

Herderstr. 19, Stb .. 2 Zim. u.
Kii. aus 1. Okt. Näb. Laden. 4

Karlttr . 34. H. Prt .. 2 3 . u. K. 4
Karlttr . 40. 1. St .. 2-3im .- W.

m. Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. 4
Kellerttr. 3. 2W .. 2 3 .. K. z. v.4
Kirchgaste1». Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche.
Kirchgaste 19. Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4
Lrhrttr . 12. H. 1. St .. 2 Z.. K. 4
Lehrstr. 14. kl. abgeichl. Mans.-

Wobn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
rubige Familie zu verm. 4

Ludwigstr. 8. 2‘3 . u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark. 4

Luilenstr. 26. Lrontsvitzwobn ..
2 Zim.. Kü. W. Zbb. z. vm. 4

Marktttr . 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an rubigen
Mieter auf sofort. 4

Mauerg . 3/5. 2 Zim.. Kü. und
Kell zu verm. N. i. Laden. 4

Mauerg . 11. Fr . 2 3 . Kii.. Kell.4
Mittelttr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirchgaste 11. 2. Stock. 4
Rerottr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. 4
Nerottr . 36. 2 - Zimmer - Woh¬

nung sofort zu vermieten. 4
Neugaste 15. Eine 2-Z.-W m.

Küche n. Mans.. Seitenb 4
Slauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderttr . 3. ütb .. kl. 2-Z.-W. 4
Rüeinaauer St . 5 Hcbv.. 2 B- m.

Kiick.-Ben. a. bcss. D. abinn .'p
Riedttr . 23. a. d. Waldttr .. lch.

2-Z.-W.. Abschi.. Gas , . v. 4
Abgeichlost Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . los. au vm. fRie&f
strabe 28 lWaldstraste». 4

Römerbrrg 8. V.. 2 Z. u. K. sos.
u. Stb . 3 Zim u. Kü. 4

Schachtttr. 3. 2 Zimmer und
_ u. Küchê a. soü,Näb . das. 4
Sckwalbaiber Str . 43, Hinterb .,

2 Zim.. Frontivitz - Wohnung
auf sofort oder sväter zu
vermieten.

Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. Zbb.4
Sedanltr . 5. H. Dachw.. 2 3 . u.

Kn., a. kok. ad. lvät . ,. vm. 4
Seerobcuttr . 28. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb . II. 4
Steinaaste 23. 2-3 .-W. 1 o. iv.4
Stein ». 33. Dachst. 2—4 3

ganz od geteilt auk kok. *
Aieina 34 2 3 . n.K. a. m.Wkst.4
Stistttr . 24. Stb . 1.. ich. 2-Z.-

Wobn.. Küche u. Mansarde
kniort zu verbieten.

Taunusstr . 18, Stb . 2., 2 - Z -
W. m. Zbb.. 1 Mauk.. neich.
Auf«.. Hauvttr . Näb. Laden
oder Müllerstr . 4. Part . 4

Walramstr . 1, Part .. 2-Z.-W. 4
Walramstr . 12, Htb. Dach. 2 Z.,

Kü. a. 1. 9. 24 A monatl . 4
Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kü.

Näb b. Tremus , r . Stb . H. 4
Webergaste 3, Htb., Frontsv .»

Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . 4

Webern. 58. 1- od. 2-Z. u. K.
z. verm Näb 1. Stock lks. 4

Wellritzstr. 3. Gtb.. kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
rub. Miet . Anzui. morgens. 4

Wellritzstr. 25, Hth.. 2 3 .. Kü..
K. auf 1. Okt. zu verm. 4

Wellritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 Z.-
D>Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. ob. Äorkstr. 7, 1. St . r . 1

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links. 4

Yorckstr. 7. V. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dachw. mit Gas a . 1. 10. 4

Norckktr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2-Z.-
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□□n
g 1 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□c
1 gr. 3 .. Kü. u. Sveisek.. A  21

Sb . 2. St . a. sof. N. Nbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4

Adlerstr. 9. schöne 1-3 .- W. 4
Adlerstr . 35. I-Zim.-Wobn. 4
Adlerstr. 44. Dachw.. 1 Z..K.. K.

s. o. so.. 12 M.  z . v. N. P . 4
Adlerstr 44. V. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. AbM .. Kell.. sw. kl. W
s. Stb . Erda . Näb. b. Ernst. 4

Adlerstr. 59. 1 Z. u. K.. Dach. 4
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. 4
Adler» 82. Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 62, gr. Dackw.. 1 3^

u. K.. al. ob. sv. zu verm. 4
Adlerstr 8». 1 Zim. u. K«che.4
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.l.r .4
Bleichst 25. 1- u. 2-Z.-W. s. v.4
Dotzbrimer Str . 109, Htb.. 1..

1 3 u. K. Näb. Vdb. 2. r . 4
Ellcnbogengasse3. kleines Mau-

sardenzimmer mit Kockiosen. 4
Elkeniioaengaste3. 1Z. u. K.>^
Eleonoreiittr . 8. P . Z. u. K. ioi.4
Feldstr. »4, Vdb. D.. 13 . u. K..

Seitenbau l Zim. u. Kttckie
kleine Werkstätle auk kok. *

Feldstr . 18 Sth . 1 Z. u. K.I .IO.t
Frankeustr . 9. sch. abgeschlost.

Dachwobn.. Htbs. a. sofort
Mt norm

Gneiienauttr . 12 Frtsvw . 13. 1L
K.. Vdb. Näb. Göller . Bri . 4

Grabcnitr . 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. antt . Frau ,u vm.

Hartingstr . 1. 1 3im . u. K. 4
Hartingstr . 11, kleine Wobng..

Zim. u. Küche aus sofort. 4
Helenenttr . 18. Mtb . P . n. Htb.

D. se 1 Zim.. Kü. u. K. 4
Helrnenftr. 17. Dachz. u. Kü..

12A  mtl . auf sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Mani.

u 1 Zim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten 4
Serumnnstr . 8. 1 3 . u. Kü. 4
Sermannst .3. 13 .. K. m.AbichI.4
Hermannftr . 18. Htb.. 1 Zim.
Hirkchgrabe« 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobna. ' Näb. Vdb. Part . 4
Kaiicr-Friedr .-Ring 52. Prt . L,

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. Kü. an nur rub. anst. Per¬
son iBeamtin » zu verm. 4

Ludwigstr. 10. 13 . u. Kll. ttir
12 Ji  mon . Näb. Laden. t

Marktttr . 12 Stb .. 13 . u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r . 4

Mauerg . 3'5. 1 Z m. Waff. u.
Herd 5. verm. Näb. i. Lad. r

Mauergaiie 17, Dach. 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das. b. Größer . 4

Mauritiusstr . 4. Frtsv . - Z. sof.
zu vm. Näb. das. Frontsv . 4

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 58. Part ., schön, gr.
Frontsvitz-.3imm . M verm. 4

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. «.
Küche ans 1. Okt. zu verm. 4

NtkolaSstr. 9. Frtio .., 1 Zim..
m. kl. Kammer an alt . Frau
sof. zu verm. N. Erda . bas. 4

Nichlstr. 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Okt. Näb. Part . 4

Rödcrstr. 3. Stb .. 1 3 . u. K. 4
Römerberg 8 B. n. H. 13 .». K.4
Römerberg 10. $ tB.. 13 . u. St.

neu heraer . Näb. Htb. 3. 4
Römerberg 12. 1 Zim u. K. 4
Römerb. 14 S 1 3 . K. N.B.1.4
Rö mrrb.87Ms.-W.lZ . K. s.o.sv.4
Sckachtstr. 4. 13 . u.« .. K.. G. 4
Sckacklstr.g.D.. sch.W. 1 Z.u.K.4
Sckacktstr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller ffir 10 A
monatlich zu vermieten . 4

Scharnborstttr .13. 1Z. N.P . r .4
Schulberg 6. II.. kl. Dachw., 3.

u. Kü. m. Koch- u. Leuchtg..
Hol,st. s. 14A  z. v. N. 1. St . 4

Sckwalb. Str . 83. Dachw.. 13.
und Küche, iof. , v verm. 4

gr. 6. Zim.. Gas zu verm. s-
Secrobenstr . 2. 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bist. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-?l.-G.. Sonnenb . St . r

Steingaste 16, Hinterb ., 1 Zim.
und Küche zu verm._T

»ifiiiaaiu ' Hi. 1 .Hirn n. Kü
Stistttr 24. H.. 1 Mansarden»

zim. mit Zubeb, zu verm. t
Wagemonnftr. 29. 13 u. K. b
Wagemannstr. 29 1° u. 2-Zim»

Wobn. zu vm. Näb. I . St . b
Walromlt .4. 13 K Abschl. K.b
Wairamstr . 7. D.- 3 . u. Kü. t
Walramstr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . H. 7
Walramstr . 31. I- u. 2-Z.-W. 1.

z. v. N b. Tremus . l. S 2 *
Webcrg. 15,2.. sch. sonn. Vrdz^evtl , mit Küche zu verm. r
Wcbergaste 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Ki' be z. 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. i

Wellrltzstr. 21. 1 3 . n. St.  t
Wellritzstr. 35. Mans.-W.. 1 Z..

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . *
Wellritzstr. 48. Zim. u. Küche.

Dachmohn., zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links . $

Wellritzstr. 57, beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten, f

Borkktr. 8. Frtlv .. 1-3 .-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt.

| Wohnungen ohne nähere ,
» » » » » m Angaben , , » » » »
Adlerftr . «7. 1. 8. 8. 4 - Zim.-

Woknung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heulveicher und
Stallung , auch einzeln. Näh.
daselbst._*

Adlerstr 25. 1.. 1 kl. Wba. v.1-
Bleichstr. 25. D» w kos, vrsw .ch
Maueraaüe 8. kl. M.-W. z. vm.s'
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb.. Neugaste 22 i. Schubl.4'
Hcrrichaktl. Wohn. Parkftr . 20

auf sofort. Näher . Jüsteiner
Strabe Nr . 25._+

Schachtktr. 6, kl. Wohnung zu
Verm.. monatlich 17 M.  T

Sckachlstr. 8. sch, kl. W. vm.s-
Taunnsstr . 69, ich. Ms. - Wbg.

a. einz. Perl . a. 1. 10. z. v. r
K9gSS3>a9EBE9BBSIEHBt139
5 Wohnungen in umliegenden A
—LWLS Gemeinden bbhb &si

solide gebaut. 7 Zim.. Diele,
Heizung, elektr. L-. Gas . gr.
Obstgart. z. 8m. Off. an Forft-
str. 31 s.. EigenLeimiWlesb.t



Mittwoch , 11. September 1918 Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite 5
Landhaus mit 6 Zimmern und

reichlichem Zubebör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenheim-
strafte 11. 2. Stock. fi

Bierstabt, MWM.34,
nt. b. Wkst. n. Lagerr . lof. z. v. t

'tadter Höfte 58, sch. sonn.
2-Z.-W.. Ball .. Kü.. Boden-
kamm. a. 1. Okt. ev. später
in autcm Sause zu verm. 1

Dovfteim. Rbeinstr. 22, 1 Z.. K.
91  Wiesb . Dotzb.St . IlNB.P .r .i-
Herl. i. Wald gcl. 8rts ».-Wftg.

m. Blk., Gartenl . cusol. ruh.
, Leute z. v. Näb. Weben i. T.

Villa „Sovbie" 1
» » » » » » » » » » » » « « » » » » »
L Möbl. Wohnungen, Zimmer, D
« >» » « « Mansarden

Aeltere Dame oft. höherer
Beamter findet freundl. Auf¬
nahme m. gut. Verpflegung u.
2 gut möbl . Zimmer , II St .,
dieZimmer wurden eine Reihe v.
Jahr . v. höh. Beamten bewohnt.
Off. unt. X 377 a.d. Geschäftsst.
d-Bl -. Nikolasstraße 11. [*1511

(HmWftl.Mg
möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob ., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. t

Aüelfteidktr. 63. 1.. gut möbl.
Wobn- u. Schlafz. sevar. auf
sofort. Allrinmieter._t

Ärndtstr . 8, Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., Abscbl. z. v.

Hcrderstr . 25 el.m.W.- u. Sckl.t
Blei » ». 25 1. r„ a. mbl.Z.biU.i-
Msmarckring 11. 8. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
ssev. Eingangs billig zu ver°
mieten._t

Dotzft. Str . 55 n ., sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. fi

Dotzfteimer Str . 63. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim .,

' elektr. Licht. Sonnenseite, f

Dotzft. St . 102. P .. f. m. Z. *. v.ck
Frankenttr . 10, 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst, zu verm. 1
«arlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kochgas._f
«arlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. i-
Ksrlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim

mit seo. Eina . kofor"_4
«arlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuseben 9—12 Uftr. t

Kellerstrafte 10, gut möbliertes
Zimmer zu verniketen. Näb.
l . Stock links._t

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
kok, z. verm. N. Moritzstr. 35.4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
kWobn- u. Schlafz.» m. bei.

! Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabn strafte 2._+

Schwalbachcr Str . 57. 2. r ..
1—2 bekagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürüia
zu vermieten. t

Schwalb .Str .73,1
».  ii . eins, mbl. Zim. zu vm.t

Walramitr . 8. 2. St . I.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, s

Walramitr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._+

Zietenring 10, 4.. freundl . mbl.
Frtsv .-Zim. 14 M.  Daucrm .1

«arlstr . 37,2 . r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. I. Hausarb . z. v.4

«arlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen. ‘ t

Römerb.37 einf.m.M.m.Kochof. t
Roonftr . 19. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Ofen sok. ob. svät.t
Schwalb. Str . 4. 2., gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas psleaebeö. Hrn. z. v. *

Schmalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochoken geg.
etwas Hausarbeit obauaeb -k

Wörthstr . 15. schon möbl. Part .-
Zimm.. elektr. Licht zu verm. i

» » « » « DM Leere sshdbuei
W S immer u. Mansarden {jj

Adlcrstr . 18, leere Mansarde . fi
Blüchcrstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. t
Eltb. Str . 14. Mtb.. 2 ar . l. Z.t

Faulbrrrnnenstr . 7
2 Mans. z. Möbcleinstell. zu

. verm. Näb. bei Gottwald. 1
»reldstr. 26. l. Dachz. zu vm. r
Frankcntt .19 ar . l. Z.. L. Kcftg.t
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. Stt
Gneisenautt. 12. P .-Z. in. Neb.-

Gel. 16.» z. v. Göller.B.P .r .fi
Helenenstr. 17. ein gr.ffeer. Zim.

auk sofort zu vermieten, t
Helenenstr. 17. gr. l. Z . z. vm. 1
Hcrderst.25.Hchv.. l. Frtsoz .z.v.'k
Hochstättenltr. 8. 1 beizb. Man-

sarde auf soft zu verm. 1
Klarentaler Str . 4. schön, groß.

Frontivitz - Zimmer an ruh.
. saubere Person zu verm.
Lurembnrgvl . 2 Prt . l.. Mans.

an ruft saub. Pers . zu mn. +
^rontichtz». m. Kochh. bill. z. v.
. N Beckmann. Lurembit.7. 21
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm.
1—2 schöne l. Z., a. f. Geschrtsz.
. zu verm. N. Moritzstr. 35. 1
RarktstrZ3 I.Z.u.IMs . lof.z.ll.1

Mickelsbrrg 12. 1. St ., grobes
leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.fi

Leeres Zimmer z. Möbelunter-
stcllen a. sof. od. svätcr zu
vm. Moritzstr. 44, Bdb. 3. t

Niederwitr .il P .-Z.Mbl.-Einsti-
1 Mans. aus sofort zu vm. N.

Oranienitr . 35. Hjntb.. l. i-
Oranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 1
Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. l.

Hausverwaltung zu verm. 1
Rieftlstrafte 4 beizbare Man-

sarde. Gas. _+
Römcrbcrg 14, 1. B.. sch. l. Z..

Kochoken. seo. R. Vdb. l. 1
Seerobenstr . 7, Mans. m. Herd.fi
Sebanktr . 1, gr. leer. Zim..

Part . Näh. 2. St . links. 1
Steingasse 23. L leer. Z. tof.t
Freundl . Zimmer m. Kuchen-

Benutzung, 16 Mark. Waae-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
zuseften von 10-11 u. 1-4. 1

Walramitr . 37. gr. leer. Dachz.
sof. zu verm. N. Vdb. Prt . 4

Weilstr. 3, schön, leer. Zim. 1
Wörtftstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
jlnterstellen von Möbeln
zu vermieten._t

Äorkitr. 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.
«rrtsvz. a. sofort. Näb. I. l. f

Albrechtst. 46,1. l. gr. hzh. Ms. nt.
Nebenraum billig zu verm. r

Bleichste. 30. 1 Mans. z. vm. 1
Bleichste. 40. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 1
Dotzh.St .34 P Ms. z. Mbleinst/i
Ellenbogennasse 3. leere Man-

sarde mit Kochoken. _t
Hcllmundstr. 27. l. h. Ms. z. v.
Hellmundste. 31, Wb .. 2 «inz.

fteizb. Mans. zu verm. 1
Hcllmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm._+
«arlstr . 2. Mans. z. verm. 1
«arlstr . 8. Mans. mit Waller

und Kochgelegenheit. _t
«arlstr . 9, leere Ms. m. Kochb..

auk fos. Näb. 2. Stock. t
Kirchgalle 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochfterd sof. zu vm. f
Leftrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

ein-. Pers . auf fof. zn vm. 4
Moritzstr. 43. grobe belle Mans.

zu vermieten._r
Oranienstr . 33. Mails, m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
scktenhach. Adolfstrafte 6. 1

Grotzc leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck sz. svr. 1-3 Uftr». 1

Rieftkstr. 3. sch. Mans. an einz.
Pers . ob. z. Möbeleinstellcn. r

Schulberg 6,2 Mans. mit Koch-
u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. 1

KI Swmalbacher Str . 8. ich.
ar Moni wi» Küche. *

Schwalbachcr Str . 45. Mtb.. 1
gr. beizb. Moos it fnt, > o

Schwalb. Str . 73. 1.. lob . 2 l.
Mans. m. Herd, a. rub . Pers.

Seerobenstr . 9. Stüs .. gr. leere
Mansarde zu verm._+

Seerobenstr . 9. gr. Ms. m. K. 1
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . *
Wörtftstr. 26. 2., gr. h. Mans. t
Maniarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeke-
b i gr . Aorkstraße 6._+

Zimmcrmst 0. a. I.Mk N.P .r . k

§ SeschSftrränme, LagerkellerA
« « » » « » » » Usw. « » KK» 8 » S
Laden Ecke Adclheidstr. u. Karl-

strafte 22, auch als Lager
zu vermieten. 1

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolkstr. 6. 1
Adlcrstr. 43. Part ., schön, grotz.

Laden billig zu vermieten. 1
Laden in welch, bis jetzt eine

Schnmacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtstraße 5. 2. Stock. *

Albrcchtttr. 20, Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. oh. ohne 3-Z.-
Wobn. «. sofort bill. z. vcr-
mieten. Näheres Adolkitr 14

Bertramst. 25. grob. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 1
Weinftanbsnna._f

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 'k

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum , mit oder ohne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 1°

Bliicbervlatz6 Lad, zu verm. 1
Hofkellcr, ISü ciin. bell u. luftig

mit Waller und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Bliicher-
strafte 28, Hausverwalter , 'k

Aus kos.: Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermanrrstr.. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirchgalle 56. 1

Ca. 100 Omtr . gr. bellcs
Geschäftsloka!

mit auffälligen Schauienst.,
im1.Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

Johann Wolter.
1072 EUcnbogengaffe 12.

Elto . Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.1

Eingrotz .Laden
Friedrichftr . 10 a. sof. od. so. z.

verm. N. 1. St . r . daselbkt.1

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
1. Ludwig ttiftler,

Pavicrgeschäft, Mauritiusftrabc 14;

2. ttarl Serich»
Papierhandlung . Schulgaffc 2:

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranienstratzr , Ecke Hrrderstrabe!

4. Jean Spring,
Kolonialwarengcschäft, Bismarckring 23. Ecke Vlcichstraftc:

5. Buch- und Papierhandlung §orkenbeckr,
Geisbergstraße 1, Ecke Tauuusstrafte.
Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art , Rachsen-

dungs- und Drucklachen-Bestellurigen bitten wir nach wie vor
mi die .HauptgeschäftsstelleNikolasstraßc 11 (Fernspr . 5915, 5916,
6917) zu richten.

^  wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume <Ladcn « nd grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zn
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Halb «»» Hess , y

v_

Schöner gerStmtigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . -j-
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Laden Jrankenstr . 19. n. Ring.
mit ober obnp 2-Z.-Wobn. *

Jricdrickstr . 39. Ecke Neiigaffc.
ar . Ladenlokal u. kl. Läden zu
venu . Näheres 3. Stock. *

AMiM . II tXS
Grober Laden mit 2 Schank.
n Neben, aum sofort vm.

Gncisenaustr. 2 . Eckladen mit
' mit Ladenzimmer zn verm. f

Gncisenaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25.Lmtl. Kaesebier. Borkst.6 ^

Laden.
Häfnergaffe 3, auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Wcbergasse 13._r

wclenentitaüc 16
I ( ! ö £ lt mit Wohnung .znvermieten. -k

HeHmilljUkliW 2A
Ecke Bleichste., kl. Laden zn

verm.  N äb. Bäckerei._+
Laden lHelenenstr. 29) nü ob.

obne Zim. z. vm. N .̂b. Soii-
matin. Emser Straße 43. 1

Metzgerei
Herderktr. 6 sseith. Strauß », m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
6ir. Burgitr . 11 bei Becker. 's

Hcilinlindstr. 27, Ladenz. vm. f
Sellmundstr. 27. Lad.sok. o. sv.'k

KirchMeA
ist das Nestaurations - !

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen j
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zn
verm. Näh. vertkamstr 7, |
Srdgesch. b. tz. Söhles. fi

Laden
an ! sofort zu vermieten. Ed.
Wenannftt. Kirchaaffe 48. *

Langgajse
(Nähe Michelsbcrg)kl

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Langgasse1._
Mauritiusstr . 6, Laden m. Kii.

u. Lager. Näb. 1. Stock. 1'
Mauritiusstr . 5. schön. Laden

m. 2 Fenst.. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-
bardt . Mauritiusstraße 5. f

Marktplatz 3 löireft a. Markt,
oute Verkehrst.». groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. kok.
od. spät., evcntl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links .7

Marktür . 13, Laden m. o. obne
3-Zim.-W. ,1. v. Näb. 1. Stch

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41. ^

Michelsberg 12 1.. 2 Räume als
Geschäktsst. z. v N. dal. Lad

Mittclstr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaaffc 11. 2. Stock. *

2 Zimmer Htü. Prt . s. Werkst,
od. Geschästszm. zu vm. Näb.
Müblgaffe 15 bei Schröder, r

Laden
event. mit Woftnnng. Näberc?

Nervstraße 28 bei Sauer , r

Slhiiilec geräuntiger

lllll
mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 83
sofort preiswert zu ver¬
miete » . Näheres daselbst bei
Krau Beruh ardt im I.Stock, f

mit Wohn. u. ieon-
-fa-UwSEl rater Waschküche, >.

Wascherei. Järberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Bade-
Sotels . ans kok. od. spät, zu
um Nerostr 3N Vdb. 1. r/t

Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.
od "lnie Laaerk. N. I r t

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.1

Oranienstr . 52, Ecke Goetbcstr.,
Laden mit 2 großen Sckian-
fenstern nebst 6 - Zimmer -
Wohnung preiswert zu ver-
»iieten._+

Oranienstr 52. Ecke Goetbe-
straße. Ladcnlokal mit Wob-
nnna billig zn vermieten. *

MiMülSlMNl.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in vcrkebrsreichcr
aut. Lage, kebr bill. kok. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr-48.1

Rauentaler Str . 9. Laden z, v. 1
Lade» zu vermieten. Röder-

ttrafte 47. an der Taunus-
straßc. auf sofort  oder
koater. _ t

Römerbcrg 19. Lad. m. Wg. u.
ki. Wbg. Hemiaartenstr . 13 t

Laden Scharnftorktstraße 7 , u
vermieten. Näbercs Hintcr-
banS. 3. Stock._ _+

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Mino  r , SchwalbaÄcr
Straße 49 , Ecke Mauritius-
straße._ t

Laden
zu vermieten . Scdanvlatz JL t

Tannusstr . 19. kl. Lab.. 525 Jl
gerign für Masch.-Strnmof-
Stovf-iStick. Büro Annahme.
Stb . l. gr . 3-3 .-W.. a. das. 1

P/tho » m. o. obne Einrickt.-cĥ-NvkNsos .z.v. Rbeinstr^ ck
Wagemannftr. 14. Laden m. od.

obne Wobng. zu verm. *
Wagcmannstr. 29, Laden m. od.

obne Wobn. bill. zu verm. 1
Großer Laden mit Ncbenraum

evtl, als Büro oder Möbel¬
unterstellen zn vermiet. Näb.
Walramstraßc 25. 1. Stock.

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Wcberaalle 18. *

Webergaffe 7,
isKur-u.GeWftslage
lEckb. an 5-Straßenkreui,
Wner Laden
mit od. obne Wobnung zu
oni. Näh. Fritz DcckerWwc.,
Webergaffe 7

Ecklaöen. ;
Webergaffe 14. sof. »u verm.

Näb. bei W. Kavvus.^Kleine
Wcberaalle 13. . . . 1

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verni. Näh.
Emser Straße 2. Part . 1

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzlm.. auk sok. zu vm. 1

Äorkftr. 6, Bäckerei, 1l ( cvm q.
mehr. Erdg.. hell. m. od. ohne
Wbg. a. Okt. Näb. 1. St , r . t

Hcizb. Atelier. 32 am m. Obere
lickt lofort ob. ML zu oev
miet. Näb. Moritzstr. 44. 1

Adlcrstr. 3, Lagerr. u. Wkit. 1
Bleickstr. 20. Werkstätte z. vm.ck
Dovd.Str .61. Werkst, o. Laerr .i
Dotzft. Str . 121. Lagerräume 0.

Wkit. m.el.Kr.los. N.Güttlerck
Felöstr. 16. sch. b. R.. van , s. W.

o. F., a. los. z. v Ei. Aul. vrtz.
Näb. Feldstr. 14 b. Klovv-. 4

Gueiienaustr. 12. Part .-Rauirj.
ca. 116 am groß, als LÄrM..
Lager» oder Fabrikraum für
Avril zu oerniieien. Nyrk-
straße 6 bet Kaeiebier. r

Gocbcnstr. 5. Räume t. Mödek-
einzustelleu zu vermieten, ck

HermannstraHe 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt geeignet» im Hol
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
t^rankenstraße 7. U._ t

Kirchgalle 19. Lagerräume oder
Werkstatt« zu vermieten. 1

Marktstr. 12, Entres.. 4 Räume
ioi. zu venn. N. Vdb. 2. r . ck

Nerostr. 16. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebrstr. 15, 1. St.

Nerostr. 32. groß. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, los, od. ivät. z. vrm.ck

Werkstätte kür Tavez. mit oder
obne 3-Z.-W.. ParL zu verm.
Näh. Nerostr. 38, 1. St . r . t

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. kür
gewerbl. Zwecke zu verm. t

Niibcsft.St .34 Lagerr . s.Möb.v.
Wkit.. m. el. L. u. Kraitzlt . 4

Seerobenft. 7 Werkst, o. 8. los. 4
lhorkttr. 6. Part . - Räume 114

am oder »icbr. Kraftaiischl..
für alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Näl>. 1. Stock rechts, ck

Heller Parterrcraum . 5V am
gr.. k. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Aorkstr. 6. Kaesebier.4

.stiminermnnnktr.10 Wkst.tzNam't
Äutoranm m. anst. Lagerräum.

ca. 100 am ganz o. geLz. vm.
Zietenring 13 d d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steift. •)•

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verni. Albrechtstr. 44. 1. 1
Weiukcüer, 230 am gr.. mit

Auiz. kür 500 Jl  zu verm.
Näft. Bleichstr. 47 Part . *

Keller. 75 am groß, zu verm.
Giieisenaustr. 12. Part , r. 7

«arlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Illäb. 1. St . r . t

Weinkeller mit Auszug, Pack-
raum und Büro auf bald
oder svätcr zu vermiete».
Moritzstraße 44._£

Nettelbeckstr. 15. trocken. Keil. u.
schöne Lagerräume sof. z. v. 'k

Schwalb. Str . 43, Weint, z. v. 1
Ludwigstr. 3. Heubod. n. Rem, ck
Adlcrstr. 62. Stall , kür 2 Pf ..

Remis«, m. od. obne 2-Z.-W.
aui sofort zu verntieten. 'k

Adlcrstr. 59, Stallung f. Pferd
n. Klcinv.. evtl. Wohnung.

Adlcrstr. 59. Stallg . f. 1 u. 2
Pierde , iliem.. Zbb.. Wbg. t

Feldstr. 18. Statt , für 2 Blerde
u. Retn.. nebst3-Zii!i.-WobU.
auk sofort zu vermieten. *

Jaftnstr . 19. Stall , f. 3 Pferde
m. od. obn« Wba. su verm. t

f Offene Stellen
VertFM(innen)

die Papier - Schreibwaren etc.
Handlungen besuchen, werden
von 1. Firma z. Vertrieb eines
leicht verkäufl. Handverkaufsart.
gesucht. Angeb. unt . 8 . l,. 5711
beförd, Rndolf Hosge, Hamburg.

Ordentliche weibliche

Dienstboten
empfiehlt Walter Kleetz,
gewerblicher Stellenvermittier,

AltonaiElbe . (8 .46

^ Rauf-Gesuche
Gutgetvocknete

.Hisel-i.ßikieiil-slki
sowie Apfelkerngehäuf«

zum Preise v. M . l .—proKilo
kauft jede Menge , auch kleinste
Mengen Max Stamm ,Dresden-
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammeistelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W , Pogelsberger , Wiesbaden,
. . .Dotzheimer Straßes»
und diadurch Plakate kenntlichen
Zwei-giammelstellen. Vom zu¬
ständigen Kriegsausschuß ge-
nehmigt.  _ (M 1225Bin!Ms Käufer

von oinzeiueu

MelWMn
sowie ganzer <"1509

kinMimgen.
Fritz Darmstadt,

FraukLustrafie 25.

Gasbadeofen
enraill.Küchenherde
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe Fritz Darm¬
stadt , .Frankenstraße 25. (*1508

verschiedenes "]§

Familien-AuskiiMe
über Vermög., Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermittelung,
in Ehe. Alimentat -, Zivil¬
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel. 20jähr . erste
Praxis . Kostenl. Ratschl.
und Ansr . unauff . Kuvert.
WeltdetektivAuskunftei

„Globus"
Berlin>iV35Potsdamerstrl14

Lünstige Lelegenlieilsn
in

Kauf und Miete
von

Herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.

KSsIlge Hdopüon!
Welche hochgestellte, kinderlose,

ältere Persönlichkeit nimmt jung,
feingeblideten Herrn mit großem
vermögen an Kindes Statt an.
Freundl . Meldungen von Selbst¬
bewerbern nimmt entgegen
5ra» hanprmannv. d. Groeben.

geb. Freiin von Dammtz,
Kiascwitz bei Dresden,
454H| Tolkewitzcr Straße 39
/gekittet ivird : Glas . Makmor-Knnstgcgenstunde aller Art
sPorzellan ieuerscst im Waller
haltbar ». Lniieuvlatz Nr . 6 bei
D llftlman».

Ote um 1. UUt. ISt -i läUiZeu
Zinskupons unserer Pxaad-
briefe werdeu bereits vom
16,Septbr . a. c. ab bei unserer
Kasse sowie sämtlichen Pfand-
briel -Verkaufsstellec der Bank
eingelöst . |D.82

MiM -MW»Stlen-CnUik.
Frau

Frieda Heh
Ankomme Wiesbaden
1.04 Uhr nachmittags.

Harts.
1512* |
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Buchenholz
geschnittenu. gespalten, für Oefen u. Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

qolzkohlen-vriketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung i« jeder Menge.

Nohlen -Gentz
Inh . Karl Pfeiffer Zernsprecher m.

8li>eiiII.3eitMgMWiMii
zum baldige « Eintritt bet hohem Lohn gesucht
Austragezeit zweimal am Tage , morgens und nachmittags

:: Meldungen Rikolasstraße 11, Hof links :r

Wiesbadener Zeitung.

------ Königliche Schauspiele . ==
Mittwoch, den 11. September. - Abends 7 Uhr.

Timon von Athen
Schauspiel in L Akte» (zehn Bildern) von W. Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt.und eingerichtet von Hans Olden.
I » Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Timon, ein- vornehmer Athener . . . , . . Herr Everth
ApemantuS, Philosoph . . . ,, ■ i > ■ i £1crI  Ehrcns
Alcibtades, Feldherr . . » • » Herr Zollin
LucullnS. . . • Herr Lehrmann
Lucius, . Herr Steinbeck
Sempronius , . . . . Herr Herrmann
BentidiuS, . Herr Wtegncr

Freunde de» Timon
Flavins , Timons Haushofmeister . - » . . Herr AndriSno
Dichter . . . . . H-rr Albert
Maler . . . . . . Herr Schwab
Juwelier . . . . Herr Maschck
Kaufmann . . . . . . . . . . . . . . Herr Spieß
Alter Athener . . . . . . . . . . . . .  Herr M-buS
Senator Ancns MarciuS . . . . . . . . . Herr Robtus
C-Pht», sei» Diener . . . Herr Marke
Luctltus , . . . . Herr Weyrauch
FlaminiuS , . . . . . . . . . . . . . . Sri . Reimers
. . H-rr Bcrnhöst
Octavius, . . . . . Herr Krcuzwieser
Marcus, . H-rr Preuß

Diener des Timon
JfidorS Diener Herr GcrhartS
VarroS' Diener . Herr Andriano sr.
PhilotuS' Diener . . Herr Lautcmann
Titus ' Diener . . . Herr Baumann

Diener von Timon'S Gläubigern
Erster Fremder . . . Herr Mebus
Zweiter Fremder . . Herr Kenne

Hhrynta , Hetäre . . • Frau Doppelbauer
Timandra , Hetäre . . Frl . Wellhosf
Cupido . . . . . .  Fr . Braun -Grosser
BentidiuS' Diener . . . . Herr Keunc
Lucullus' Diener . . . . . . . . . . . . Herr MatheS
Erster Krieger . . . . Herr Wenzel
Zweiter Krieger . . . . . . . . . . . . Herr Schäfer
Dritter Krieger . Herr Spieß
Soldat . . . Herr Bcndhack

Senatoren , Edle Athener, Handelsleute, Diener des Timon und seiner
Gläubiger, Der Angeklagte, Gerichtsdicncr, Zwei Räuber, Krieger, Bür-
gertruppcn, Gefolge des Cupido. Der Schauplatz: Athen tt. die nahen Wälder.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung der Bühnenbildes: Herr Malchincric-Obcr-Jnspcktor Schlei« .

Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobc-Obcr-Jnspektor Geyer
und Herr Garderobe-Inspektor Bach.

Ende etwa 10.80 Uhr.
Donnerstag 7 Uhr: Tiefland. — Freitag 7 Uhr: Mcine

Frau , di- H- fschausptelcrin. — Samstag 7 Uhr, zum IM - le: Drei alte
Schachtel». — Sonntag 2 Uhr, Vorst, für die Kriegsarbcitcrschast: Der
Schwur der Treue. — 7 Uhr: Das Drcimäderlhaus.

Bekanntmachung.
Betr . Bilvnng von Arbeits - n . Transportkolonnen

Alle im Jahr « 1902 geborenen männlichen Personen mit
Wobnsit » im Stadtkreise Wiesbaden haben sich auf Grund der
Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armee¬
korps vom 11. 9. 17 und 19. 12. 17 betr . Vermeidung von
Transvortstörungen auf dem Ladcamt , FriedrichstrahcO , I. unter
Vorlage des Geburtsscheines ober eines anderen behördlichen
Ausweises (Arbeitsbuch . Jnvalidenkartc usw .) anzumelden.
Solche , die als Lehrling oder Gehilfe angestcllt sind, haben eine
Bescheinigung des Arbeitgebers über die Art ihrer Beschäftigung
«orrulegen.

Von der Anmeldung  befreit werden:
Die im Jahre 1902 geborenen in Wiesbaden wohnenden

Schüler der beiden Kgl . Gvmnasien . des Reformgyinnasiums und
der Stäbt . Oberrealfchule . Diese Schüler werden durch die An¬
stalten auf Kolonnen verteilt und stehen dem Labcamt laut
obiger Verordnung auf Ansordern ebenfalls zur Verfügung.

Es haben sich zu melden auf Zimmer 6 des Ladeamtes:
Am 22. August b. Js . Personen geboren im Januar 1902

, „ „ Februar 1902
, . „ März 1902

' * Avril 1902
„ Mai 1902

. „ „ „ Juni 1902
, ■„ „ „ Juli 1902
, „ August 1902
, „ „ September 1902
„ * „ Oktober 1902
„ „ November 1902
, „ „ Dezember 1902
. alle Nachzügle

Die Anmeldungen haben in der Zeit
und 3K —5H  Uhr nachm, zu erfolgen.

Wer am Erscheinen verhindert ist, bat rechtzeitig eine
schriftliche Entschuldigung vorzulegen und sich nachträglich in der
angegebenen Zeit auf dem Ladeamt anzumelden . Unentschuldigtes
Nichterscheinen wird auf Grund des § 8 der obenerwähnten
Verordnung des stellv. Generalkomanbos verfolgt.

23. „ <
24. „

"’m 26. „
27. „

'm 28. *
29. „

’m 30. „
M 31. „
V 2. Septemb.
V 3. *
w. 4. M
V 5. „

Hon 8M—12 Uhr

Wiesbaden, den 19. August 1918.
Der Magistrat.

(320

Montag , den 23. September 1918. vormittags 11 Uhr
lassen die Erben des verstorbenen Professors Dr . Karl
Balder  ihr in Diez, Ecke Bahnhof- und Luifcnstrabe belese¬
nes . in sehr gutem Zustand befindliches, zweistöckiges Wohnhaus
mit grobem Garten , ausgedehntem Hofraum und Stallung , auf
dem Rathaus Diez  öffentlich versteigern. Das Grundstück
eignet stch auch vorzüglich für einen Geschäftsbetrieb. Nähere
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Dir», de« 4, September 1918. (443
Der Bürgermeister.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 11 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.KurorchesterS
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr E. Weinheuer,
Nachmittags 4 Uhr:

A.bonnement «'-Ii .oi )zert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, inner,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvert. z. Oper „Maurer u.
Schlosser“ Ander

2. Das Erwachen des Löwen,
Caprice Kontski

3. Tausend und eine Nacht,
Walzer Strauss

4. Wenn aus tausend Bluten¬
kelch en, Lied Blon

5. Ouv. z. Optte. „Orpheus i. d.
Unterwelt “ Offenbadi

6. Ballettmusik aus der Oper
„Rienzi“ Wagner

7. Turnermarsch Muth.

Abends ?i/z Uhr:
Abouncments -Konsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. z. Op. „Die lustigen

Weiber“ Nicolai
2. Impromptu in C-moll
3. Fant, aus „Preziosa“ Weber
4. Träumerei Schumann
5. Ouvert. z Oper „Iphigenie

in Aulis“ Gluck
6. Von Gluck bis Wagner, Pot¬

pourri Schreiner
7. Chromat. Galopp Liszt.

|onopsl
N llein -Erst-Auffähruug.

Die Perle
des Mrw's

Die Tragödie einer bekannten
Filmdiva. 4 Akte.

In packenden Bildern und
machtvoller Darstellung ent¬
rollt sich in diesem Schauspiel
die ergreifende, lebenswahre
Tragödie einer bek. Filmdiva
Schöne Naturbilder.

Lori Lenx Carl Auen
in der interessant. Krim.-Studie
Das Tagebuch des
Apothekers Warren

Drama in 5 Akten. (480

Kinepiion
infolge des strotze^ Beifalls

verlängere

in
Das Maskenfest

des Lebens.
Schauspiel aus der Gesellschaft
4 Akte. _ 4 Akte.

gntereffante MtuMlver.
M seltsamen Erlebnisse

des Dorian Sore
Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Friedrich Zelnik (479

Lydia Borree , Lore Rückert.
Wegen des starke« Andranges
zu den Abendvorstellungen wird
gebeten, auch die Unverkürzten
Nachmittags - Vorstellungen be-

rücksichtiaen zu wollen.

C b a I i a.
Vom ll . bis 13. September:

Erstaufführung!
Maximum?

Großes Schauspiel in 5 Akten.

sÄÄrMriGiiZeltili.
Zarte Geheimnisse

Kleines Lustspiel. (48f
Sewastopol am Schwarzen Meer.

(Ukrainische Hafen,tadt >.

Sch wohne jetzt:
teerÄ -Sin IIL

Sprechstunde 9—IOV2 Uhr.

iz.-ßat Or. Seife,
Arzt. (*1507

Ucsi 8er Reise mmk
Sanitäisrat [*1501

Dr. Gnradze.
Sprechzeit wochentags
11- 1 und 31,2-412Uhr.

JitiiiiliilliimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiiiuiiiiiimiiiiiiiiiiniimiiiiimTTiiiiiiiiiffiiiiiimiimmimiiiiiinimik
über Ihre vorjährigen

WINTER -HÜTE
wie Ste d/ejelben in kom¬
mender Jahreszeit noch¬
mals tragen können ?
"Bringen Sie mir jolche
fofort zum Umprefjen.
Warten Sie nicht , es
mangelt an Rohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neueften Modellen
flehen l̂ ereits zu Dienften.

Hch. Fried
Kirchgafje 50 :52
Fernruf 6599.

icmiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiimiiiiiiiuiiiiiiimiiiiHiiiiinimimiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiimmimiiiiiiiiiiiiir

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Femspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

wer ttriegz-veschä-igte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

LermittelWgsstelle für AieBesWigte
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Residenz - Theater.
Mittwoch, den 1t. September. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der junge Zar (Der Zarewitschs . Neuheit!

Schauspiel tu 3 Auszügen vou Gabryela Zapoirka. Für die deutsche Bühne
bearbeitet vou Beruard Scharlttt. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Der Zar , . Oskar Lange-Lüderttz
Der Zarewitsch . . • » , Erich Möller
Der Großfürst Gerd Luenen

, Der Ministerpräsident . . Feodor Brühl
Der Leibmedikus Rudolf Onno
Der Profesior . . Willy Römer
Kammerdiener Peter . . . » » . » . . Oskar Bugge
Erster Lakai . . . . . . . . . . . . Alduin Unger
Sonja . Jciii Hold

Ort der Handlung: Der Hof eines östlichen Reiches.
Zeit : 19. Jahrhundert.
Ende «ach 9.30 Uhr.

Donnerstag 7 Uhr: Der Stabstrompeter . — Freitag 7 Uhr: Wohl.
tätigkeits-Borstellung. — SamStag 7 Uhr: Die Tänzerin.

LeMMsleWeUBaMechlenIiMlle.
Im städtischen Krankenhause, Schwalbacher Straße 62.

ist vom 12. September ds. Js . ab am Montag , Donners,
tag und Samstag nachmittag von 4—5 Uhr für Bart¬
flechtenkranke Gelegenheit zum Rasieren geboten.

Das Rasteren kostet 35  Pfennig.
Meldung beim Pförtner.

Ebenso werden Bartflechtenkranke durch den Spezial-
arzt für Hautkrankheiten Herrn Dr . Gntmann im
städtischen Krankenhause an Wochentagen vormittags um
10 Uhr unentgeltlich beraten.

Wiesbaden » den 7. September 1918.
265) Städtisches Krankenhaus.

EliMtung der LmsMeuer aus ßraesenftimüe für
diem  SM5. Mai bis 31. Zuli 1918 uns fßrm  Mannt

August 1918 betreffend.
Auf Grund des § 51 der Aussührungsbestinrmungen zum

Umsatzsteuergefebewerden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
auf Lurusgegenstände verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Gesellschaften und sonstigen Personen-Beremigungen m Wies,
baden aufgeforderl, die vorgeschriebenen Erklärungen über den
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte in der Zeit vom
5. Mai bis 31. Juli 1918 bis spätestens 15. September und tur
den Monat August 1918 bis spätestens Ende September 1918 dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt(Rathaus , Zim. 00) schriftlich ecn-
zureichen. oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu machen.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gut
im letzteren Salle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satz« von 5 v.
T. sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die Gesamt¬
heit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 M
lieträgt. Für die Lieferung von Lurusgegenständon besteht kerne
derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 M nach sich.

Das Umfatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den Be¬
trag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vor¬
sätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebüh¬
renden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum
20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so tritt Geld¬
strafe von 100 Ji  bis 100 000 M ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten Umsatzsteuer-
amte kostenlos entnommen werben.

Steuerpflichtig« sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn Ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen-
falls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werben, unbe¬
schadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die Veranlagung mit
Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Wiesbaden, den 3. September 1918. (6a '°
Der BU-gistrat. Umsatzsteueramt.

Iagdverpachtung.
Die Nutzung der Jagd in dem Jagdbezirk der Gemeinde

N i ste r , Oberwesterwaldkreis. soll auf die Dauer von neun
Jahren , beginnend am 23. August 1918, öffentlich meistbietend
verpachtet werden. Die Pachtbedingungem können zwei Wochen
lang , vom 29. August bis 12. September ds. Js . aus hiesigem
Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Die Verpachtung findet statt am 13. September 1918. nach-
mittags 3 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten. Jeder
Jagdgenosse kann gegen die Art der Verpachtung und gegen bce
Pachtbedingungen bei dem Kreisausschutz in Marienberg Ein¬
spruch erheben.

Nister, den 2«. August 1918. ' (Vt
Der Jagdsorßteher. Staus,

>-
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